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Baumpflanzaktion

Laubbäume für Beelitz  
und Umgebung

Bäume sind Schattenspender, Schau-
kelplatz für Kinder, Blühwunder und 

Klimahelden. Sie sind Nahrungsgrundla-
ge für Vogel- und Insektenarten, die bei 
uns immer seltener werden. Die Natur 
leidet stark unter der Trockenheit der 
vergangenen Jahre. Mit jedem Baum der 
verschwindet, fehlt ein weiterer wichti-
ger Sauerstofflieferant und CO2-Speicher.

Dieser Entwicklung wollen wir entge-
genwirken – denn Bäume sind eine In-
vestition in unsere gemeinsame Zukunft. 

Dafür brauchen  
wir Ihre Mithilfe.

Denn gemeinsam mit unseren Ein-
wohnern möchte die Beelitzer Verwal-
tung für mehr Laubbäume in der Stadt 
und ihren Ortsteilen sorgen und deshalb 
100 Laubbäume jährlich pflanzen.

Dafür können Bürger ab sofort Orte in 
ihrem persönlichen Lebensumfeld mel-
den, an denen sie einen Laubbaum (pro 
Familie) pflanzen möchten. Diese Orte 
können auf öffentlichem Gebiet oder auf 
dem eigenen Grundstück liegen. Die 
Stadtverwaltung wird die Standorte 
dann überprüfen und bei ihrer Eignung 

den jungen Baum finanzieren. Die Ein-
wohner, die sich den Baum gewünscht 
haben, übernehmen anschließend die 
Pflegemaßnahmen, bis der Baum ange-
wachsen ist.

Gepflanzt werden sollen Laubbaumar-
ten, die besonders viel Kohlendioxid aus 
der Luft aufnehmen und umwandeln, et-
wa Ahorn, Linden und ähnliche Bäume. 
Obstbäume sind hier ausgenommen, sie 
pflanzt die Stadt seit mehr als zehn Jah-

ren jährlich gemeinsam mit den Eltern 
der Beelitzer Neugeborenen als Baby-
bäumchen.

Mitmachen ist einfach!
Wer einen Ort in seiner Nachbarschaft 

kennt, der noch weitere Laubbäume ver-
trägt, kann seine Vorschläge dazu ab sofort 
an info@beelitz.de senden oder sich telefo-
nisch unter der 033204/3910 melden.

Wählen Sie einen Wunschbaum aus 
unserer Liste aus und den passenden 
Standort. Am besten pflanzen Sie selbst 
oder bitten Nachbarn um Hilfe. Dazu fin-
den Sie auf unserer Webseite eine Pflanz-
anleitung. Wenn es Ihnen nicht möglich 
ist, selbst zu pflanzen, dann melden Sie 
sich bei uns, wir finden eine Lösung!

Die Bäume werden zentral in jeden 
Ortsteil geliefert. Tag und Ort zur Abho-
lung werden Ihnen mitgeteilt. So können 
Sie Ihren Baum in Ihrem Ortsteil direkt 
abholen.

Wir pflanzen Ballenware im unbelaub-
ten Zustand. Die Pflanzzeit wird voraus-
sichtlich – abhängig von der Baumart – 
zwischen November und Januar liegen.

(Stadt)
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Kino-Eröffnung

„Neues Lichtspielhaus Beelitz“  
wurde offiziell eröffnet

Endlich war es soweit: Das histori-
sche Beelitzer Kino wurde nach einer 

umfänglichen Sanierung Mitte Septem-
ber 2023 als „Neues Lichtspielhaus“ wie-
dereröffnet.

Dabei begrüßte der Bürgermeister 
nicht nur viele Ehrengäste und Stadtver-
ordnete, sondern auch die an der Pla-
nung und am Bau beteiligten Firmen, 

ohne die die Realisierung des Projek-
tes nicht möglich gewesen wäre.

Moderne Trailer und unterhaltsa-
me Filme überzeugten anschließend 
von der hervorragenden, moderns-
ten Bild- und Klang-Qualität. Die 
Gäste zeigten sich zudem begeistert 
von der Technik und dem ge-
schmackvollen Ambiente.
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programm für alle aB novemBer

Das „Neue Lichtspielhaus“ startete mit Erfolg
Direkt nach der Eröffnung lud das 
„Neue Lichtspielhaus“ bereits zu sei-

nen ersten Sondervorführungen ein und 
zwar mit einer hervorragenden Reso-
nanz, wie Bürgermeister Bernhard Knuth 
verriet: 

„Die Filmreihe „Kino und Kulinarik“ 
entpuppte sich als riesiger Erfolg. Die 
Gäste zeigten sich beeindruckt von der 
Örtlichkeit, der Akustik, der Technik, aber 
auch von der Filmauswahl und waren be-
geistert vom anschließenden Menü un-
ter der Begleitung von Herrn Kosslick 
und dem Restaurant-Kritiker Herrn Dr. 
Elfenbein im Deutschen Haus. Nach die-
sen durchweg positiven Rückmeldungen 
steht der nächsten Filmreihe nichts im 
Wege.“

Und so geht’s weiter
Nach der Eröffnung und der kulinari-

schen Filmreihe im September hatten im 
Oktober unsere städtischen Senioren die 
Möglichkeit das „Neue Lichtspielhaus“ 
kennenzulernen und kostenfrei den be-
liebten Film „Der Mann, der nach der 
Oma kam“ im Kino zu sehen.

Auch einige Kita-Erzieher/innen konn-
ten in Zusammenarbeit mit dem Land-
kreis bereits im Lichtspielhaus mit  
thematisch passenden Filmen weiter- 
gebildet werden.

Nachdem mit dem Diplom-Medien-
wissenschaftler und Lehrbeauftragten 
für filmwissenschaftliche Seminare Tim 
Moeck nun ein Leiter für unser kommu-
nales Kino gefunden wurde, soll dieses 
ab November dann ein Programm für  
alle anbieten. 

Welche Filme zu welchen Zeiten ge-
zeigt werden, können Sie den Schaukäs-
ten am Kino, unserer Stadtwebsite 
(www.beelitz.de/neues-lichtspielhaus) 
und künftig auch den Beelitzer Stadt-
nachrichten entnehmen. 

Tickets gibt es an der Abendkasse und 
zusätzlich bald auch online auf unserer 
Homepage. Aufgrund der begrenzten 
Platzzahl des Kinos empfiehlt es sich, die-
ses digitale Buchungsportal zu nutzen 
(sobald es zur Verfügung steht) oder in 
unserer Touristinformation vorab Tickets 
zu kaufen. Dort kann man auch Gruppen-
reservierungen aufgegeben und Gut-
scheine (es gelten der Stadtgutschein 
und der Kulturgutschein) erwerben.

chb

Bauamtsleiter Matthias Weigt, Bürgermeister Bernhard Knuth und Architektin Roswitha  
Stürmer aus Treuenbrietzen bei der offiziellen Eröffnung des „Neuen Lichtspielhauses“

Beregnungstechnik |  Mähroboter | Rollrasen

Wurst von Becker immer lecker ...

ecker‘s
Fleischerei

Brauerstraße 3
14547 Beelitz

www.fleischerei-becker-beelitz.jimdo.com

 03 32 04 / 4 23 22

Die Schlachttiere stammen aus unserer Umgebung

Fleisch und Wurst
aus eigener Schlachtung.

Spanferkel, Plattenservice
Braten, Spezialitäten u. v. m.

Mittagstisch und belegte Brötchen

Anzeigen
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foodsharing in der spargelstadt

Erster „FairTeiler“ in Beelitz  
eingeweiht

Rund 11 Millionen Lebensmittel lan-
den in Deutschland jährlich im Müll, 

und das trotz der durch Inflation gestie-
genen Lebensmittelpreise und obwohl 
mittlerweile immer mehr Menschen Er-
nährungsarmut droht. Wie ein Bericht 
des Statistischen Bundesamtes von 2020 
zeigt, wird der Großteil (59 % = 6,5 Mio. 
Tonnen) der Lebensmittel in den Privat-
haushalten weggeworfen, während bei-
spielsweise im Handel rund 7 Prozent 
entsorgt werden. Dabei sind viele Pro-
dukte oftmals noch essbar, auch wenn 
das Mindesthaltbarkeitsdatum bereits 
überschritten wurde. Erst wenn ein Le-
bensmittel laut Verbrauchsdatum abge-
laufen ist, gehört es in den Müll. Hier gilt 
es also zu unterscheiden.

Um dieser Verschwendung entgegen-
zuwirken und Lebensmittel vor der Ab-
falltonne zu bewahren, gründete sich im 
Jahr 2012 der foodsharing e. V. Dieser will 
dazu anregen, das eigene Konsumverhal-
ten und den Umgang mit unserem Essen 
zu überdenken. So sollen bereits Kinder 
erfahren, welche Arbeit hinter der Pro-
duktion eines Gutes steckt und dass da-
für Wasser, Strom und Zeit benötigt wer-
den. Erst, wenn wir lernen, all dies 
wertzuschätzen, merken wir, dass der 
Gang in den Supermarkt und die Produk-
te auf unseren Tellern nicht selbstver-
ständlich sind. 

Dafür engagieren sich allein im Raum 
Beelitz/Brück 25 aktive Foodsaver  
(= Mitglieder des foodsharing e. V.). Sie 
nutzen ihre Freizeit, um Produkte zu ret-
ten und zu verteilen. Und das seit neues-
tem nicht nur an Nachbarn und Freunde, 
sondern dank des frisch eingeweihten 
„FairTeilers“ an alle Einwohner unserer 
Stadt.

Raum mit Kühlschrank 
und Regal zum Bestücken

Dabei handelt es sich um einen kleinen 
Raum neben dem Beelitzer Familienzen- 
trum, in dem sich ein Kühlschrank und 
ein Regal befinden, die von den Foodsa-
vern regelmäßig bestückt werden. Doch 
nicht nur sie können den Raum befüllen, 
sondern auch jeder andere. Sie haben zu 
viele Äpfel im Garten, die Sie gar nicht 
verbrauchen können, mal wieder zu viel 
gekocht oder sind sehr sensibel beim 
Thema Mindesthaltbarkeitsdatum und 

wenn Produkte dieses überschritten ha-
ben? Dann nichts wie ab in den „FairTei-
ler“ damit! 

Was hingegen nichts in der Abgabe-
stelle zu suchen hat, sind rohe oder alko-
holische Lebensmittel (z. B. Pralinen, Sah-
nesorten, etc.) oder Essen, das laut 
Verbrauchsdatum abgelaufen ist. Wer 
selbst gebackene Kekse oder Gekochtes 
weitergeben möchte, muss dies in ge-
schlossene Behälter abfüllen und mit 
dem Herstellungsdatum und dem Inhalt 
beschriften.  

Wichtig: Der „FairTeiler“ kann von je-
dem genutzt werden, egal ob man etwas 
beisteuern oder entnehmen möchte. „Da-
mit alle etwas davon haben, wäre es aber 
FAIR, wenn möglichst viele etwas abbe-
kommen könnten, weil nicht einer alles 
nimmt“, hofft Bianca Rochlitz, eine der 
Initiatorinnen des Projektes.

Es handelt sich hierbei um ein gemein-
nütziges Vorhaben, das nicht den Wo-
cheneinkauf ersetzen soll und für die Be-
triebsverantwortlichen strenge Vorgaben 

mit sich bringt. So wird der Raum täglich 
kontrolliert, die Lagertemperatur des 
Kühlschranks gemessen und alles regel-
mäßig gereinigt und desinfiziert. Trotz-
dem empfiehlt es sich, die Produkte vor 
dem Verzehr noch einmal per Augen, Na-
se und Tastsinn zu überprüfen. 

Übrigens soll der „FairTeiler“ laut 
foodsharing e. V. keinesfalls als Konkur-
renz zur Tafel gesehen werden, sondern 
diese sinnvoll ergänzen. Immerhin wer-
den die Produkte von den foodsavern an 
anderen Tagen abgeholt und dabei auch 
Lebensmittel mitgenommen, die die Ta-
fel nicht annimmt, weil sie dafür keine 
Verwendung hat. Außerdem steht beim 
„FairTeiler“ nicht die Bedürftigkeit im 
Vordergrund, sondern die Rettung und 
Weiterverwendung der Produkte und da-
mit auch die Abfallreduzierung. Ein Wei-
terverkauf der Produkte ist den Ver-
einsmitgliedern dabei strengstens 
verboten. 

(v. l. n. r.) Christin Fast, Angela Hillger und Bianca Rochlitz haben den „FairTeiler“ ins Leben 
gerufen, ihn „Edda“ getauft und sind jetzt für ihn verantwortlich.
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Jeder, der will, kann sich hier etwas holen 
oder etwas vorbeibringen.

Auch für Blumen und 
Nonfoodprodukte da

Außerdem beschränkt sich der „Fair-
Teiler“ nicht ausschließlich auf Lebens-
mittel. So können auch Blumen und 
„Non-Food“-Artikel wie ein Sack aufge-
rissener Blumenerde, Grillkohle oder an-
dere Artikel mit defekter Verpackung ge-
rettet und weiterverwendet werden. 
Dementsprechend dürfen sich nicht nur 
Supermärkte beteiligen, sondern grund-
sätzlich alle Unternehmen (z. B. auch Res-
taurants, Imbisse, Hotels usw.). 

Bei Interesse sollte man sich einfach 
an die Ansprechpartnerin Angela Hill-
ger (Tel.: 033204 391 22) wenden.

Auch für die Betriebe müsste der „Fair-
Teiler“ von Interesse sein. Schließlich 
können so Waren, die nicht mehr ver-
kauft werden dürfen, trotzdem abge-
schrieben und müssen nicht weggewor-
fen werden, wodurch man zusätzlich 
Entsorgungskosten spart. Obendrein 
kann man die Unterstützung des Projek-
tes noch als PR für sich nutzen, sofern es 
vom Unternehmen gewollt ist. 

Realisierung nur dank 
Hilfe möglich

Um diesen Ort des Lebensmittelteilens 
in der Küstergasse auf die Beine zu stel-
len, bedurfte es jedoch einiger Hilfe, wie 
Bianca Rochlitz verriet: „Daher möchten 
wir uns bei der Stadtverwaltung für den 
Kauf des Kühlschranks und die Übernah-
me der Stromkosten, bei der BeBaWo für 

das kostenlose Bereitstellen des Raumes 
und beim Bauhof für die tatkräftige Un-
terstützung in der Vorbereitung ganz 
herzlich bedanken. Ohne sie hätten wir 
unsere Idee des „FairTeilers“ nicht reali-
sieren können.“                                              chb

Info
Wollen auch Sie Foodsaver werden? Dann 
finden Sie alle notwendigen Informationen 
unter: https://foodsharing.de/ 
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internationale Besetzung aus Berlin gaB konzert für dritt- und viertklässler

Neue Philharmonie an Beelitzer Grundschule
Ein wunderbares Konzerterlebnis er-
lebten am Freitag, den 08.09.2023, die 

Dritt- und Viertklässler der Diesterweg 
Grundschule im Beelitzer Tiedemannsaal. 

Das musikalische Märchen „Peter und 
der Wolf“, vom Komponisten Sergej Pro-
kofjew, wurde von einem international 
besetzten Orchester der „Neuen Philhar-
monie Berlin“ virtuos dargeboten und 
liebevoll moderiert. Zu Beginn des Kon-
zertes konnten die Schülerinnen und 
Schüler ihr in den zurückliegenden Mu-
sikstunden erworbenes Wissen unter Be-
weis stellen. Die Musiker und Musikerin-
nen waren sichtlich begeistert. Schnell 
erkannten und konnten die Schülerin-
nen und Schüler jede, vom Orchester ein-
gespielte, charakteristische Melodie den 
mitwirkenden Personen und Tieren des 
Stückes zuordnen. 

Dem weiteren Konzertverlauf folgten 
die Musikfreunde sehr begeistert und 
voller Spannung, vor allem als die Melo-
die des Wolfes, gespielt von drei Hörnern, 
ertönte. 

Der wunderbare Klang des Tiedemann- 
saales sowie das Erlebnis, Musiker und 

Musikerinnen samt der Instrumente, wie 
beispielsweise die übergroße Pauke, mit 
eigenen Augen und Ohren wahrzuneh-
men, war für die Schülerinnen, Schüler 
und Lehrkräfte eine ganz besondere Er-
fahrung. Unter tosendem Applaus wurde 
das junge Orchester sowie der Dirigent 
und die Moderatorin von der Diesterweg 
Grundschule verabschiedet. 

Wir danken der „Neuen Philharmonie“ 
und freuen uns auf ein Wiedersehen in 
Beelitz. Vielen Dank an alle Organisato-
ren und danke für die Möglichkeit, dies 
aus dem Aktionsprogramm „Aufholen 
nach Corona“ noch finanzieren zu kön-
nen. 

Frau Cosar/Frau Chrzanowski

Foto: privat (A. Chrzanowski)

kürBis-Wiegemeisterschaft für schulklassen und vereine in klaistoW

Giganten auf der Wage
Am Samstag, den 09.09.2023, nah-
men zwei Klassen der Diester-

weg-Grundschule in Beelitz an der Kür-
bis-Wiegemeisterschaft in Klaistow teil. 
Bereits im Frühjahr wurden von der Flex-
klasse 1/2c, der Mäuseklasse, zwei Kür-
bispflanzen eingepflanzt und auch ein 
Schutzhaus gebaut. Mehrmals wurde ein 
kurzer Unterrichtsgang zum Grundstück 
der betreuenden Familie gemacht, um 
die Entwicklungen weiter zu bestaunen. 
Am Samstag fand das offene Wiegen 
statt zudem sich sechs Schulklassen und 

Vereine angemeldet hatten. Das Glück 
war auf unserer Seite und nach einem 
spannenden Wiegen fiel die Entschei-
dung, dass ein Kürbis 224 kg (Umfang 
von 3,08 m) und der andere Kürbis 251,5 kg 
(Umfang 3,30 m) wogen. Der Kürbis mit 
251,5 kg war damit der schwerste und 
die Flexklasse 1/2c belegte den 1. Platz 
und die Klasse 3d, mit ehemaligen Zweit-
klässlern der Mäusebande, den 2. Platz. 
Der Spargel- und Erlebnishof Klaistow 
förderte den Zweitplatzierten Kürbis mit 
je 0,50 € je Kilogramm und der Erstplat-

zierte erhielt pro Kilogramm 1 € für die 
Klassenkasse. Außerdem erhielten die 
Klassen Kürbisse und Schnitzwerkzeug. 
Ein besonderer Dank geht an Familie 
Steinke/Schulze für das stetige, liebevolle 
und fleißige Pflegen, Wässern und sich 
Kümmern um das gigantische Wachs-
tum beider Kürbisse sowie den sicheren 
Transport nach Klaistow. Die beiden 
Klassen werden dies bestimmt gut für ei-
nen Wandertag nutzen und freuen sich 
riesig über diesen Erfolg. 

Frau Chrzanowski
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neugierige antrittsrallye durch die neue schule

Unser Erster Schultag  
am Sally-Bein-Gymnasium

Es fühlte sich etwas wie eine Einschu-
lung an – aber nein, das Zuckertüten-

fest ist doch schon lange her! Insgesamt 
82 Schülerinnen und Schüler, verteilt auf 
drei 7. Klassen traten am Montagmorgen, 
den 28. August 2023 erstmals ihren 
Schulweg ins Sally-Bein-Gymnasium 
Beelitz an. Einige kamen zu Fuß, andere 
mit dem Fahrrad, wieder andere mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln oder Eltern-
taxi. Einige winkten etwas aufgeregt ih-
ren Eltern im Auto noch einmal zu. 
Daumendrückend saßen auch sie am 
Steuer, damit am ersten Schultag ihres 
Kindes am Gymnasium hoffentlich alles 
gut gelingt. Ein besonderer Tag, nicht nur 
für unsere neuen Siebtklässler. 

Voller Erwartung und Neugier auf das, 
was kommen mag, versammelten sie 
sich auf dem Schulhof. Wer mag wohl zu 
meinen neuen Mitschüler*innen gehö-
ren? Er oder sie vielleicht? Ist das dort 
meine neue Klassenlehrerin? Drei Schü-
ler:innen aus der Klasse 7b berichten von 
ihren vielen Eindrücken am ersten Schul-
tag am Sally-Bein Gymnasium in Beelitz: 

Ein Schülerclub,  
eine Chor AG und  
eine Theater AG

Um 7:30 Uhr begann die erste Unter-
richtsstunde. Wir gingen in den Klassen-
raum und sahen das erste Mal unsere 
neuen Mitschüler:innen. Im 1. Block ha-
ben wir unsere neue Klassenlehrerin, 
Frau Koban, kennengelernt, und ein Will-
kommensgeschenk der Schule erhalten – 
eine reich gefüllte Brotbox aus der schul-
eigenen „Sally-Bein“ Kollektion. Danach 
warteten auf uns zahlreiche Informatio-
nen rund um den Schulalltag am Gymna-
sium. Wo finden wir was in den Schul-
häusern? Welche neuen Fächer haben 
wir? Wer wohl all unsere neuen Leh-
rer:innen sind? Wo esse ich heute? In der 
Frühstückspause gelang uns eine kleine 
Verschnaufpause auf dem idyllischen 
Schulhof bei cooler Schülerradiomusik. 
Schon klingelte es erneut und weiter 
ging es. Wir bekamen unsere Schulbü-
cher, wurden zu zahlreichen Dingen be-

lehrt und führten schließlich eine Rallye 
durch die Schulgebäude des Sal-
ly-Bein-Gymnasiums durch. Ah, hier ist 
also das Sekretariat, wo ich meinen Schü-
lerausweis und meine Essenmarke abho-
len kann… Aha, einen Schülerclub, eine 
Chor AG und sogar eine Theater AG gibt 
es auch!

Im dritten und letzten Unterrichts-
block machten alle 82 Schüler:innen zu-
sammen mit den Klassenlehrerinnen 
und Sportlehrer:innen eine Wanderung 
durch Beelitz, um die drei verschiedenen 
Sportstätten des Gymnasiums zu bege-
hen. Ein gemeinsames Mittagessen in 
der schuleigenen Kantine rundete unse-
ren ersten Schultag ab.  

Viele neue Gesichter und Informatio-
nen sowie zahlreiche Aha-Effekte am ers-
ten Schultag lassen so einen Tag wie im 
Flug vergehen. Zu Hause gab es anschlie-
ßend jede Menge zu erzählen. Wir fan-
den den ersten Schultag informations-
reich, aufregend und sehr schön.

Luisa, Maddy und Ida 
aus der Klasse 7b
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sieBtklässler:innen in seifhennersdorf (sachsen)

Wir sind auf Kennenlernfahrt
Seit fast einer Woche gehen wir 
Siebtklässler:innen nun ins Sally- 

Bein-Gymnasium Beelitz zur Schule und 
schon geht es auf Reisen – unsere Ken-
nenlernfahrt steht auf dem Programm.

Vom 04.09. bis zum 06.09. verreisten 
die drei siebten Klassen des Sally-Bein- 
Gymnasiums Beelitz ins „Kiez Querxen-
dorf“ nach Seifhennersdorf (Sachsen) mit 
dem Ziel, sich näher kennenzulernen. 

Nach einer dreistündigen Busfahrt er-
reichten wir unser Ziel und wurden vom 
Personal herzlich empfangen. Nach ei-
ner kurzen Einweisung durften wir die 
Zimmer beziehen und gingen zusam-
men Mittagessen. Das Essen war sehr 
lecker und die Hütten sehr gemütlich.

Gut gestärkt, begann das abwechs-
lungsreiche Programm zur Stärkung des 
Klassenteams. Während der anstehen-
den Teamspiele konnten wir unsere 
Mitschüler:innen näher kennenlernen 
und entdecken, wie wir als Klasse zu-
sammenarbeiten. Wie heißen all meine 
Mitschüler:innen bloß? Wie kommen 
wir gemeinsam zum Ziel? Wie gehen 
wir miteinander um? 

Zwischen den Programmpunkten hat-
ten wir etwas Freizeit, um das Areal zu 
erkunden und neue Freundschaften zu 
knüpfen. Wir spielten gemeinsam Fuß-
ball, Basketball, Volleyball, Tischtennis, 
ruhten uns bei Sonnenschein aus oder 
spielten draußen gemeinsame Spiele, 
wie „Wer bin ich?“ oder „Stadt, Land, 
Fluss“. Wir ließen den ersten Abend ge-
mütlich mit Lagerfeuer und Stockbrot 
ausklingen.

Am zweiten Tag folgten zwei weitere 
Programmpunkte, die Teamgeist und 
Zusammenhalt verlangten. Bei dem an-
stehenden Kompasslauf suchten wir 
mithilfe des Kompasses gemeinsam den 
Weg durch den Wald, um dabei mehrere 

Rätsel zu lösen. Des Weiteren lösten wir 
bei dem Exit Game in der „Mind Arena“ 
in Gruppen kniffelige Rätsel, welche 
Durchhaltevermögen, Konzentration 
und Zusammenarbeit forderten.

Der Discoabend bildete den Höhe-
punkt unserer Kennenlernfahrt. Alle 
Klassen tanzten ausgelassen und hatten 
viel Spaß. Verschnaufen und Erzählen 
konnten wir zwischendurch am urigen 
Lagerfeuer draußen. …und es gibt immer 
mehr, was wir uns zu erzählen haben…

Dann war es soweit, der Abreisetag! 
Am Morgen packten wir unsere Koffer 
und nach dem Frühstück ging es ab zum 
Bus zurück nach Beelitz.

Unsere Kennenlernfahrt war ein vol-
ler Erfolg. Viele Schüler:innen gingen 
mit einem Lächeln und vielen Erlebnis-
sen zusammen mit ihrer neuen Klasse 
nach Hause. „Es war eine coole Fahrt.“, so 
eine Schülerin der 7b.

Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 7b

Für die vielen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke 

zu unserer

Goldenen Hochzeit

möchten wir uns recht herzlich bedanken.

Es war ein wunderschöner Tag für uns, 
der lange in Erinnerung bleibt.

Horst & Dagmar Gericke
 

Buchholz, im September 2023

Nachmieter 
für Büro in Beelitz gesucht!

Wo?  Kirchplatz 4 in 14547 Beelitz

Wann?  Ab 16.01.2024 verfügbar

Bürofl äche 162 m2:   2 geräumige Büroräume, Lager, 
kl. Teeküche, Serverraum

Bei Interesse bitte bei Herrn Jakobs melden: 
 03 32 04 - 6 27 18

Anzeigen
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auf schritt und tritt – einfach fit

Sponsorenlauf für einen guten Zweck
Wenn auch wetterbedingt einen Tag 
später, zogen die Schüler:innen des 

Sally-Bein-Gymnasiums und auch einige 
der Lehrer:innen traditionell auch in die-
sem Herbst ihre Runden über das Gelän-
de der Landesgartenschau in Beelitz. Und 
das mit sagenhaftem Erfolg: 2628 gelau-
fene Kilometer, die eine Gesamtsumme 
von 9361,50 € einbrachten! Ein ansehnli-
ches Sümmchen mal wieder. Die Schüle-
rinnen und Schüler erfüllen sich mit ei-
nem Teil der erlaufenen Summe den 
langgehegten Wunsch eines Pavillons 
auf dem Schulhof und  die Klassen freuen 
sich über einen eigenen Anteil, den sie 
ganz nach Belieben ausgeben können – 
ihr habt sicher schon Ideen, wie ihr ihn 
verwendet.

Unser Dank geht an alle Läuferinnen 
und Läufer und die Organisatoren, die die 
Veranstaltung zu einem großen Ereignis 
gemacht haben und natürlich an Frau 
Letz und Herrn Lehmann, die sich, wenn 
auch kurz, aus ihrem wohlverdienten Ru-
hestand zurückgemeldet haben, um der 
Startklappe zu noch mehr Nachdruck 
und allen Beteiligten zu noch mehr Moti-
vation zu verhelfen.

Bleibt alle fit – der nächste Sponsoren-
lauf kommt bestimmt!

AG Schülerzeitung

BB radio üBernimmt offiziell die patenschaft für Break’n’Beatz

Musik, Motivation und mehr
Seit 20 Jahren unterhält Break’n’Be-
atz als Schülerradio seine Mitschü-

ler*innen mit einem unvergleichlichen 
Mix aus Musik und Kreativität. Zehn Jah-
re mehr prägt BB Radio die Radioland-
schaft Berlin-Brandenburgs. Nun ist eine 
Patenschaft geschlossen, die die Radio-
welt aufhorchen lässt. 

Die neuste Kooperation von BB Radio 
mit Break’n’Beatz verspricht nicht nur 
spannende Veränderungen, sondern 
auch eine ganze Reihe von Vorteilen 
nicht nur auf der Seite unserer Radio-
naut:innen.

Wir bekommen Profiwissen, Erfahrun-
gen und Knowhow auf kurzen Wegen ge-

liefert und sind dafür unserem Paten das 
Ohr am jungen Hörer:innenpublikum 
und werben für seinen unwiderstehli-
chen Charme. Wir erwarten gerade auch 
für unsere Praxis tatkräftige Unterstüt-
zung bei ihren ersten Worten am Mikro-
fon und für uns Vorbereitungsstrategien 
für erfolgreiche Sendungen und natür-
lich Tipps und Tricks, wie man morgens 
die nötige Motivation findet, um voller 
Energie in den Tag zu starten.

Ein Blick in die Zukunft sagt Vielver-
sprechendes: Beide Sender sind fest ent-
schlossen, diese Patenschaft zu pflegen 
und weiterzuentwickeln. Diese Koopera-
tion sorgt jedoch nicht nur für die Stär-
kung beider Radiosender, sondern auch 
für die Bereicherung der Zuhörer und Zu-
hörerinnen mit qualitativ hochwertigen 
und vielfältigen Inhalten. Es wird span-
nend zu sehen, wohin diese Reise uns 
führen wird. Stay tuned!

Break'n'Beatz
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JuBiläen, Wiedersehen und eine neue patenschaft mit BB-radio

Herbstfest am Sally-Bein
Musik, Tanz, Gemeinschaft und Spaß 
sind die Worte, mit denen man es am 

ehesten beschreiben würde. Das alljährli-
che Herbstfest zur Begrüßung der neuen 
7. Klassen war wieder da – allerdings ein 
wenig anders als sonst. Denn in diesem 
Jahr feiert das Sally-Bein-Gymnasium 
sein 32-jähriges und das Schülerradio 
Break'n'Beatz sein 20-jähriges Bestehen. 

Alle Gäste wurden um 16 Uhr von un-
serem Schülerradio gemeinsam mit dem 
BB-Radio herzlich empfangen, während 
bereits viele sich an dem Buffet der Zwöl-
fer bedienten. Als dann nach einiger Zeit 
auch das Programm der einzelnen Klas-
senstufen begann, hörte man Klassiker 
wie „Hit the Road Jack“ oder auch „I want it that way“. Auf die Gesangs- und teil-

weise auch kleinen Tanzeinlagen folgte 
dann der erste Auftritt unserer neuen 
Schülerband „JP2S“, der die Menge direkt 
begeisterte. Daraufhin war die „Tanzflä-
che“ eröffnet und Schüler:innen, Leh-
rer:innen, viele ehemalige Schüler:innen 
und auch Eltern genossen die Musik, vie-
le interessante Gespräche und die kulina-
rische Verpflegung des Zwölfer Jahrgangs 
sowie der Firma Getränke Hoffmann. 

Nach insgesamt sechs Stunden neigte 
sich der Abend dem Ende zu und gemein-
sam wurde der Festplatz aufgeräumt. Es 
wäre nicht so ein einmaliges Herbstfest 

gewesen, wenn Herr Oehme nicht darauf 
bestanden hätte, dass wenigstens 15 Mi-
nuten lang „seine Musik“ gespielt wird 
zwischen den ganzen Schlagern. ;)

Unser Herbstfest war wie jedes Jahr 
ein Erfolg und sowohl die Lehrer, als auch 
viele Schüler freuen sich bereits auf das 
kommende Jahr. Ein ganz großes DANKE-
SCHÖN geht an Frau Huschke, Herrn Spil-
ler, Herrn Oehme und unser Schülerradio, 
den Zwölfer Jahrgang sowie an Herrn Lei-
pold von Getränke Hoffmann, ohne die 
dieser Abend nicht so wunderbar gewe-
sen wäre. 

Lara Hagen & die Redaktion

die 7. klassen der solar-oBerschule Waren im inselparadies petzoW

Unsere Kennenlernfahrt
Alle 7. Klassen der Solar-Oberschule 
Beelitz waren vom 20. bis 22. Septem-

ber 2023 zur Kennenlernfahrt im Inselpa-

radies Petzow. Wir haben Fahrgemein-
schaften gebildet und sind am Mittwoch 
um 9 Uhr angereist. Alle trafen sich auf 

dem Parkplatz in Petzow und richteten 
anschließend die Zimmer ein, bezogen 
die Betten und packten die Koffer aus. 

Am ersten Tag durchlief jede 
Klasse verschiedene Teamspiele, 
absolvierte einen Parcours blind 
und nahm Klassenfotos auf. Alle 
gemeinsam waren wir beim Lager-
feuer und aßen Stockbrot und un-
ser Musiklehrer spielte auf seiner 
Gitarre. Am Donnerstag wurden 
wir mit Schulshirts ausgestattet, 
mit denen wir dann unser Jahr-
gangsfoto am See aufnahmen. Au-
ßerdem nahmen die Mutigsten 
von uns an einer Nachtwanderung 
teil. Das Essen in der Kantine war 
sehr lecker und ausreichend. Für 
jeden war etwas dabei. Das Ziel, al-
le Schüler näher kennenzulernen, 
haben wir erreicht. Es war eine 
schöne erste gemeinsame Fahrt.

Klasse 7a
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stadtzeltlager der JugendfeuerWehren Beelitz 2023 

Ein Tag voller Spaß  
und Engagement

Im Oktober fand das alljährliche 
Stadtzeltlager der Jugendfeuerweh-

ren der Stadt Beelitz statt. Circa 90 Ju-
gendliche aus den umliegenden Ort-
schaften nahmen an diesem besonderen 
Event teil und erlebten einen unvergess-
lichen Tag voller Abenteuer und Gemein-
schaftssinn.

Für einige Kinder und Jugendliche ging 
es am Vormittag zu einem Charitylauf 
nach Brachwitz. Hier mussten sie eine  
2 km lange Strecke mit Hindernissen 
überwinden. Die Teilnahmegebühr wur-
de in diesem Jahr an das Projekt „Der 
Wünschewagen“ gespendet.

Nach dem Lauf ging es nach Beelitz 
und das Stadtzeltlager wurde offiziell er-

öffnet. Zuerst gab es ein köstliches Mit-
tagessen vom Team CURRY 112. Gestärkt 
und voller Energie wurden anschließend 
die Zelte im Stadtpark Beelitz aufgebaut. 

Nachdem die Zelte standen, begann die 
LAGA-Olympiade. Die Kinder und Ju-
gendliche aus den verschiedenen Ortstei-
len wurden in gemischte Gruppen gelost, 
sodass auch ortsübergreifend gemein-
sam zusammengearbeitet werden konn-
te. An verschiedenen Stationen konnten 
die Jugendlichen ihr Geschick und ihre 
Fähigkeiten unter Beweis stellen. Ob 
beim Feuerwehr-Parcours, Kistendrü-
cken, Knotenbinden oder beim Zielsprit-
zen – jeder hatte die Möglichkeit, sein 
Können zu zeigen und Punkte für sein 

Team zu sammeln. Nach der Auswertung 
und Siegerehrung wurde der Grill ange-
heizt und alle konnten den Tag gemütlich 
ausklingen lassen.

Zum Abschluss des Tages machten wir 
eine Nachtwanderung entlang des Stadt-
parks. Ausgestattet mit Taschenlampen 
und Knicklichtern erkundeten wir die 
nächtliche Umgebung, bevor es danach 
für alle in die Zelte ging.

Am nächsten Morgen wurde gemein-
sam gefrühstückt und die Zelte abgebaut 
und gemeinschaftlich aufgeräumt. Alle 
waren zwar müde, aber glücklich und zu-
frieden. Es war ein Tag voller Spaß, Action 
und Gemeinschaftssinn, an den sie sich 
noch lange erinnern werden.
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Fast alles aus Holz und Kunststoff 
 Türen
 Tore
 Fenster

Tel.: 03 32 05 / 4 56 45 14552 Michendorf
tischlerei-engel-gmbh@t-online.de Potsdamer Str. 76

 Rollläden
 Einbauschränke
 Holzverkleidungen und vieles mehr

PRÄMIE FÜR SIE!

• Für jede erfolgreiche Verkaufsimmobilie durch Sie:

 10 % Provisionsspende an ein lokales, soziales Projekt*

 oder ein neues Apple IPad für den Werber*

• KOSTENLOSE Immobilienbewertung

• KOSTENLOSE Erstberatung, unverbindlich für Sie

• KOSTENLOS erstellen wir den nötigen Energieausweis, 
wenn wir Ihr Partner sind

• Führend in Qualität und Kundenzufriedenheit 

• Auch am Wochenende oder Abend für Sie erreichbar!

Wir vermarkten Ihre Immobilie: 
Qualifi ziert, zuverlässig, ausgezeichnet!

Mit über 20 Jahren Erfahrung 
und gutem Team!

Büro Seddin:  Weinbergstr. 15  | 14554 Seddin
Büro Potsdam:  Charlottenstr. 57  | 14467 Potsdam

www.ws-immoconsult.de
wicke@ws-immoconsult.de
Tel: 0170-19 17 0 18 oder 0331-23 54 16 66 * 
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 IHR LOKALPARTNER FÜR DEN IMMOBILIENVERKAUF 
in Michendorf, Seddiner See, Beelitz, Potsdam und Umfeld! 

Suchen Koch für unsere 
Lindenschenke Elsholz.

Bewerbung unter: 033204-33159 oder 0173 9756266

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen und brauchen eine neue Wohnung?
Bei uns bekommen Sie den Komplettservice!

Wir kümmern uns um den Verkauf und suchen für Sie ein neues Zuhause.
Seit mehr als 22 Jahren für unsere Kunden tätig!

Ihr Makler und Hausverwalter für Beelitz und das Umland 

Uwe Körner
Tel.: 03 32 04 / 6 11 60
Fax: 03 32 04 / 6 11 61
Funk: 0172/8 03 78 63
uwe@koerner-hausverwaltung.de





Fahrdienst Jessica Sowa
Ihr zuverlässiger Fahrdienst in und rund um Beelitz, 

Potsdam und Berlin.

Egal, ob zur Party oder wieder nach Hause, zum Flughafen, zur 
Reha oder zum Arzttermin, mit uns kommen Sie sicher ans Ziel.

Sie erreichen uns gern unter der Rufnummer 0176 23702093 
(8–20 Uhr), per E-Mail fahrdienst.jessicasowa@gmail.com

oder über die Website www.fahrdienstjessicasowa.de

Anzeigen
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sg Beelitz informiert

Aktuelles aus dem Vereinsleben
„Doc Detti“ informierte über 
Sportverletzungen und deren 
Erstversorgung

Seitdem Fußballtrainer Benno Knos-
pe die 1. Männermannschaft der SG 

Beelitz betreut, ist auch Detlef We-
ber-Hermenau – in der Region besser be-
kannt als „Doc Detti“ – regelmäßig bei 
den Spielen des Teams als medizinischer 
Betreuer dabei. Ende September war „Doc 
Detti“ auch unter der Woche zu Gast in 
Beelitz. An zwei Abenden hat er über ers-
te Hilfe bei Sportverletzungen referiert. 
Es nahmen insgesamt 30 Mitglieder der 
SG Beelitz aus den Abteilungen Dance, 
Volleyball, Gymnastik und Fußball an der 
Fortbildung teil.

 „Doc Detti“ berichtete anschaulich aus 
seinem großen Erfahrungsschatz. Er 
sprach über typische Verletzungen und 
deren Erstversorgung. Darüber hinaus 
übergab er dem Verein zwei Medizinkof-
fer, die in den kommenden Wochen und 
Monaten gewiss treue Dienste leisten 
werden. „Wir bedanken uns herzlich bei 
„Doc Detti“ für zwei kurzweilige und 
lehrreiche Abende“, sagte Fußball-Abtei-
lungsleiter Mirko Rücker.

1. Männermannschaft zu Gast  
im Kart-Center Schönwald

Die 1. Männermannschaft der SG 
Beelitz war vor dem Saisonstart zu 

Gast im Spreewaldring Kart-Center in 
Schönwald. Mit Gokarts gingen die Fuß-
baller dort auf Einladung von Sponsor 
Danny Ziemann auf die Rennstrecke. 
Auch die Beelitzer Frauen hatten in ihre 
Vorbereitung ein besonderes Event ein-
gebaut: Sie nahmen in Potsdam an ei-
nem Selbstverteidigungskurs teil.

Neue Trikots und  
Trainingspullover

Die 2. Männermannschaft der SG 
Beelitz geht in dieser Saison erstmals 

als Spielgemeinschaft mit dem KFV Witt-
brietzen auf Punktejagd. Marco Mallwitz 
und Pascal Meer haben die Trikots ge-
sponsert, bedruckt wurden sie von der 
Werbeagentur Libo Media. Die Fußballe-
rinnen der SG Beelitz konnten sich der-
weil über neue Trainingspullover freuen. 
Ronny Körtge hat sie gesponsert und 
höchstpersönlich übergeben. „Wir be-
danken uns herzlich für die Unterstüt-
zung“, sagte Fußball-Abteilungsleiter 
Mirko Rücker.

Tischtennisspieler:innen  
absolvieren Trainingslager

Auch in diesem Jahr haben die Tisch-
tennisspielerinnen und -spieler der 

SG Beelitz im Sommer wieder ein Trai-
ningslager absolviert. Anfang Juli waren 

sie im beschaulichen Sport- und Bil-
dungszentrum Lindow zu Gast. Mit drei 
intensiven Trainingstagen wurde dort 
die Saisonvorbereitung eingeleitet. Das 
Training hatte vor Ort trotz Temperatu-
ren jenseits der 30-Grad-Marke oberste 

„Doc Detti“ übergab dem Verein zwei Medizinkoffer.

Trikots für die 2. Männermannschaft

Besondere Events zur Vorbereitung der Saison: Selbstverteidigungskurs und Gokart-Rennen.
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Priorität. Am letzten Tag wurde das tradi-
tionelle Doppel-Turnier ausgespielt.

 „Alles in allem hatten wir eine schöne 
Zeit in Lindow und freuen uns, im Sep-
tember mit unserer neu formierten  
2. Punktspielmannschaft in die neue Sai-
son zu starten“, sagte Marcel Harnisch 
nach dem erfolgreichen Ausflug nach 
Lindow.

Parallel zum Trainingslager fand in 
Beelitz die Jubiläumsfeier unseres Ver-
eins statt. In diesem Rahmen wurde eine 
besondere Überraschung für die Abtei-
lung Tischtennis verkündet. Der Förder-
antrag der SG Beelitz für beispielsweise 
neue Tische wurde von der Sparkasse ge-
nehmigt.

Burning Ropes zur WM  
in Colorado Springs

Dieser Trip wird den Burning Ropes 
der SG Beelitz noch lange in Erinne-

rung bleiben. Sie waren Mitte Juli in Colo-
rado Springs (USA). Dort nahmen sie an 

den Weltmeisterschaften im Rope Skip-
ping teil. Zeitgleich wurde in der Stadt 
am östlichen Rand der Rocky Mountains 
auch das Internationale Open Tourna-
ment ausgetragen. Zehn Springerinnen 
und Springer aus Beelitz hatten sich bei 
den Deutschen Meisterschaften für die 

beiden Wettbewerbe in den USA qualifi-
ziert.

Colorado Springs liegt auf einer Höhe 
von 1.800 Metern über dem Meeresspie-
gel. „Da fühlte sich das Seilspringen im 
Grenzbereich schon etwas merkwürdig 
an“, berichtete Abteilungsleiter Hanno 
Kramer nach der Reise: „Alle Athleten 
hatten sehr mit den ungewohnten Be-
dingungen zu kämpfen. Letztlich haben 
sich aber alle gut darauf einstellen kön-
nen.“ An den beiden Wettkämpfen nah-
men insgesamt über 1200 Springerinnen 
und Springer aus 27 Nationen teil. „Es 
war für uns alle natürlich ein großartiges 
Erlebnis, mit Sportlern aus allen Teilen 
der Welt zusammenzukommen“, sagte 
Kramer.

Die Beelitzer waren mit ihrem Ab-
schneiden in Colorado Springs sehr zu-
frieden – auch wenn es bis ganz nach 
vorn noch nicht gereicht hat: „Einige Sa-
chen sind nicht ganz so aufgegangen, wie 
wir es erhofft hatten, vieles allerdings ist 
wirklich prima gelaufen – wir konnten 
uns über so einige persönliche Topleis-
tungen freuen“, so Kramer weiter.

 Für das Highlight sorgten Fabienne 
Wilk und Leonie Kramer. Sie belegten 
beim Open Tournament in der Disziplin 
Wheel den 2. Platz. Auch bei den Welt-
meisterschaften gab es einige 
Top-Ten-Platzierungen für die Burning 
Ropes. Im Double Dutch Single durften 
Leonie Götze, Maria Kramer und Eric See-
ger sogar mit den sechs besten Teams der 
Welt das Finale bestreiten. „Herzlich be-
danken möchten wir uns bei den vielen 
Unterstützern, die diese Reise ermöglicht 
haben“, sagte Kramer weiter. Es seien vie-
le Spenden von Firmen und Privatperso-
nen eingegangen.

Philipp Rother

Die Fußballerinnen der SG Beelitz freuen sich über neue Trainingspullover. 

Die Tischtennisspielerinnen und -spieler im Trainingslager zur Saisonvorbereitung.

Die Burning Ropes waren in Colorado Springs bei den Weltmeisterschaften im Rope Skipping.
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cheer eagles Beelitz laden zum cheerdance ein

Komm zum Probetraining!
Die CheerEagles Beelitz veranstalten 
am 05.11.2023 ein offenes Probetrai-

ning. Hier können sich Frauen im Alter 
von 16 bis 30 Jahren im Cheerdance aus-
probieren und das Team kennenlernen. 

Mit Beginn der neuen Studiensemester 
und Ausbildungen hat sich das Team der 
CheerEagles Beelitz verkleinert. Nun 
brauchen wir Nachwuchs und sind aktiv 
auf der Suche nach neuen Mitgliedern 
und Trainern, die das Team verstärken. 

Der Tanzstil der CheerEagles Beelitz ist 
angelehnt an das Cheerleading der 
US-Amerikanischen NFL (National Foot-
ball League), das den Fokus aufs Tanzen 
legt. Cheerdance zeichnet sich anders als 
Cheerleading nicht durch akrobatische 
Elemente aus, sondern konzentriert sich 
auf den tänzerischen Aspekt und vereint 
verschiedene Tanzrichtungen. Des Wei-
teren bedient es sich auch sogenannter 
Cheer-Motions. 

Cheerdance ist für alle, die sich nicht 
auf eine Tanzrichtung festlegen möch-
ten, Freude am Tanzen haben und einem 
Team angehören möchten. Die CheerEag-
les Beelitz sind keine gewöhnliche Tanz-

gruppe. Die Trainings sind vielfältig und 
abwechslungsreich. Wir konzentrieren 
uns auf verschiedene Soft- und Basic 
Skills und trainieren sowohl Choreos, alle 
Muskelgruppen und selbstbewusstes 
Auftreten. Wichtig ist, dass der Spaß im 
Vordergrund steht. Neben dem Training 
achten wir auf Teamwork. Gemeinsame 
Teamtage, Teamworkeinheiten und Pa-
tenschaften schweißen das Team zusam-
men und erleichtern den Einstieg in ein 
neues Team. Neben der Entdeckung einer 
Leidenschaft fürs Cheerdance haben sich 
auch hier neue Freundschaften geschlos-
sen. 

Cheerdance ist mehr als nur ein Sport, 
es ist ein Wir-Gefühl. 

Es sind keine Vorerfahrungen im Be-
reich Cheerdance und Cheerleading not-
wendig, um bei den CheerEagles Beelitz 
Mitglied zu werden. 

Hast Du Interesse, Teil eines Dance-
teams zu werden? Dann melde Dich bei 
uns! 

Denise Benthin

aBteilung dance der sg Beelitz lud in Beelitzer diesterWeg-grundschule ein

Erster „Tag der offenen Tür“ war voller Erfolg
Anfang September hatte die Abtei-
lung Dance der SG Beelitz erstmals 

zum Tag der offenen Tür eingeladen. Die-
ser fand in der Halle der Beelitzer Diester-
weg-Grundschule statt. Viele folgten der 
Einladung und erlebten Trainings, Work-
shops und Showprogramme. In einer lo-
ckeren und fröhlichen Atmosphäre konn-
te geturnt und getanzt werden. Einige 
Kinder und Erwachsene meldeten sich 
auch direkt zum Probetraining an. „Wir 
haben uns sehr über das große Interesse 
gefreut“, sagte Abteilungsleiterin Gabrie-
le Just.

Die Abteilung Dance sucht auch weiter 
Erwachsene und Jugendliche, die als Trai-
nerinnen und Trainer helfen können. „Es 
ist toll zu sehen, wie schnell die Kinder 
und Erwachsenen beim Training Fort-
schritte machen“, so Just weiter: „Viele 
Kinder konnten wir seit dem Kindergar-
ten bis zum Schulabschluss begleiten 
und ihre Entwicklung fördern. Kommt in 
unser Trainerteam.“ Weitere Informatio-
nen gibt es unter der Nummer: 0162-
1618160. 

Philipp Rother


Die Tanzgruppen der  
SG Beelitz zeigten ihr 
Können in verschiedenen 
Trainings, Workshops
und Showprogrammen.

In der Halle  
gab es  
großes Interesse.


Anzeige
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einWeihung der schinkel-kirche nach der renovierung am 24. septemBer

Neues Leben für die Schinkel-Kirche in Schäpe
Nach zehnjähriger Bauzeit wurde un-
sere Kirche im Rahmen eines Ernte-

dank-Gottesdienstes „eingeweiht“. Un-
gefähr 70 eingeladene Gäste waren zu 
diesem einmaligen Ereignis gekommen. 
Der Gemeinde-Kirchenrat von Schäpe 
hat diese Veranstaltung hervorragend 
vorbereitet. Die Kirche und der Vorplatz 
waren wunderschön mit Blumen deko-
riert, und zwar von unseren Dorfbewoh-
nern Thomas und Bernd Kling.  

Der Vorstand des GKR Herr Henry Mo-
ser begrüßte die Ehrengäste: Frau Karin 
Höpfner, Ortsvorsteherin Beelitz, die 
Herrn Bürgermeister Knuth vertrat, Herr 
Dr. Christoph Löwer (Beigeordneter Land-
rat PM) in Vertretung LR Marko Köhler, 
Herrn Pfarrer S.-Thomas Wisch, Superin-
tendent.

Dem Ingenieurbüro Dipl.-Ing. Götz & 
Ilsemann aus Hildesheim gilt besonderer 
Dank für die Durchführung der Bauarbei-
ten. Herr Hartwig Remy berichtete als 
Vorsitzender des Fördervereins Schin-
kel-Kirche e. V. (16. Dez. 2010 bis 32. Dez. 
2021) über die Zeit der Sanierung. Es wa-
ren 16 Gründungsmitglieder, und der 
Verein hatte über die Zeit ca. 50 Mitglie-
der, die sich alle Mühe gaben, das Ziel 
„Geld zu sammeln“, zu erreichen. Die 
stolze Summe von ca.  120.000 € kam da-

bei zusammen. Große Anerkennung und 
Lob wurde der Stadt Beelitz (den Stadt-
verordneten) und vor allen Dingen, Herrn 
Bürgermeister Bernhard Knuth, zuteil. 
Ohne sein Engagement wäre die Reno-
vierung wegen der nicht vorhandenen 
Mittel nicht möglich gewesen!

Die Gebr. Bakowski aus Schlunkendorf 
bauten unentgeltlich den Glockenschau-

er nach dem Originalplan aus dem Büro 
Schinkel 2013 nach, der jetzt die Origi-
nalglocken von 1828 beherbergt.

Herr Christian Wegener (Metallbau 
Wegener, Beelitz) überholte die Kirchen- 
glocken von 1828 kostenlos. Sie wurden 
1964 aus dem Turm genommen, weil die 
Kirche neue Glocken aus Apolda bekam, 
und die alten als Blumenkübel in der Erde 
neben dem Kircheneingang ihren „Platz“ 
fanden. 58 Jahre waren sie in der Erde 
und sahen entsprechend aus.

Der Erntedank-Gottesdienst, unter der 
Leitung von Herrn Pfarrer Prelwitz wur-
de durch Frau Bettina Weinert (Violine 
und Trompete) und Herrn Kantor Win-
fried Kunz (Orgel) begleitet.

Es ist zu erwähnen, dass in Branden-
burg und in der gesamten Bundesrepublik 
viele Kirchen verfallen oder entwidmet 
wurden und werden! Unsere Kirche ist re-
noviert, Schmuckstück für unser Dorf 
Schäpe und auch für die Stadt Beelitz ein 
Anziehungspunkt. Sie ist kulturelles Erbe 
und Zeugnis unseres Dorfes, was es zu be-
wahren gilt. Sie wird nun nicht nur zu sak-
ralen Veranstaltungen genutzt, sondern 
auch für Konzerte, Lesungen und derglei-
chen. Der Schinkel-Kirche wurde ALLES 
GUTE für die Zukunft gewünscht!

Hartwig Remy

gemeindekirchenrat froh üBer Wiedernutzung der schinkel-kirche

Herzlichen Dank
Nach elfjähriger Renovierungszeit 
konnte die Gemeinde Schäpe am 

24.9.2023 ihre Schinkelkirche feierlich zu 
Erntedank in den gottesdienstlichen Ge-
brauch übernehmen. Sie erstrahlt jetzt in 
neuem Gewand. Ermöglicht wurde die-
ses durch die gemeinschaftliche Anstren-
gung und Vorbereitung aller in der Ge-

meinde sowie die vielen Spenden, die wir 
über die Jahre erhielten.

Unser besonderer Dank gilt dabei Kan-
tor Winfried Kuntz und Bettina Weinert 
für die musikalische Gestaltung des von 
Pfarrer Olaf Prelwitz abgehaltenen Got-
tesdienstes. 

Des Weiteren danken wir der Firma 

Garten-Klang für die wunderschöne Aus-
gestaltung der Kirche, dem Spargelhof 
Jakobs für die Bereitstellung von Speisen 
und Getränken, dem Werbestudio Zum 
Weissen Roessl für die Gestaltung der 
Einladungskarten sowie allen Helfern, 
die durch ihre tatkräftige Unterstützung 
zum Gelingen des anschließenden Festes 
beigetragen haben. Ein besonderes Lob 
gilt auch den fleißigen Backfrauen, die 
uns durch den leckeren Kuchen den 
Nachmittag versüßten. Dank Herrn Ser-
gej Himera wurde das gemütliche Bei-
sammensein musikalisch untermalt. Wir 
waren sehr erfreut über das zahlreiche 
Erscheinen der Gäste. 

Wir hoffen, Sie demnächst zu den Got-
tesdiensten und Kulturveranstaltungen 
wieder in unserer Kirche begrüßen zu 
können.

Ihr Gemeindekirchenrat Gemeindebereich 
Schäpe der evangelischen Kirchengemeinde 

St. Marien-St. Nikolai Beelitz
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ein schWungvoller nachmittag der Besonderen art! 

Tanzkaffee mit Wiederholungswunsch
Endlich war es soweit: Unser erster 
Tanzkaffee in Beelitz stand auf dem 

Programm. 60 gut gelaunte Beelitzerin-
nen und Beelitzer sind unserer Einladung 
ins Deutsche Haus gefolgt und durften 
sich entscheiden, ob sie Eintritt zahlten – 
oder einen selbstgebackenen Kuchen 
zum Buffet beisteuern. Die Idee kam gut 
an und alle Gäste machten sich über ein 
äußerst vielfältiges und buntes Kuchen-

buffet her, bevor das Tanzbein geschwun-
gen wurde. DJ Christian Herrmann hat 
anschließend mit dem ersten Hit sofort 
alle Tanzbegeisterten aufs Parkett ge-
schickt. Die Tanzfläche war zu keiner Mi-
nute leer. Bekannte Stücke aus allen Jahr-
zehnten küssten Erinnerungen wach 
und luden zum Schunkeln und Schwel-
gen ein. Kleiner Höhepunkt unserer Ver-
anstaltung war die Partie Bingo. Hier 

gönnten sich alle eine kleine Verschnauf-
pause und genossen die kleine Spannung 
vor jeder neu gezogenen Zahl. Drei Gäste 
durften sich zu den glücklichen Gewin-
nern zählen und freuten sich über einen 
Präsentkorb vom Spargelhof Syring so-
wie Stadtgutscheine der Stadt Beelitz. 

Der ersten Tanzkaffee war ein voller Er-
folg, sodass wir noch während der Veran-
staltung beschlossen, einen weiteren zu 
organisieren. Wir bedanken uns recht 
herzlich für die durchweg positiven Rück-
meldungen und freuen uns über Ihren 
nächsten Besuch! 

Info
Nächster Tanzkaffee: 12. November 2023, 
14 bis 17 Uhr im Deutschen Haus in Beelitz
Kartenverkauf: jeden Donnerstag, 10 bis 
14 Uhr in der Kleiderkammer Beelitz, Berliner 
Straße 27a, Beelitz
Preis: 5 EUR oder ein Kuchen

monatliches flüchtlingscafé

„Flüca“ Fichtenwalde lädt ein!
Am 12. November findet in der Arche 
Fichtenwalde wieder das monatliche 

Flüchtlingscafé von 15 bis 17 Uhr statt.
Das Flüchtlingscafé wurde 2015 initi-

iert, um die Einheimischen mit den 
Flüchtlingen in Kontakt zu bringen. Je-
den Monat trifft sich dazu eine Gruppe 
Freiwilliger um Frank Mühlinghaus und 
organisiert den sonntäglichen Nachmit-
tagskaffee. Die Treffen finden im Ge-
meinschaftsraum der evangelischen  
Kirche statt. Bei gemeinsamen Spielen – 
drinnen und draußen, gemeinsamen Ge-
sprächen und gemeinsamem Lernen der 
Sprache vergeht die Zeit meist wie im 
Fluge. Willkommen ist jeder, der Zeit und 
Lust hat. Die Angebote sind für alle Al-

tersgruppen geeignet und variieren je 
nach Jahreszeit. 

Dieses Mal richtet sich 
die Einladung insbeson-
dere an die Kleinsten 
von 3 bis 6 Jahren. Der 
Autor Paul Reinker 
wird zu einem Besuch 
in der Arche vorbei 
schauen und bringt 
sein Buch „Tierische 
Helden mit großem 
Mut“ mit. Das Beson-
dere an diesem Buch 
ist, dass die kurzen 
Geschichten über mu-
tige Tiere in Deutsch 

und Ukrainisch enthalten sind. Der Autor 
wird aus seinem Buch vorlesen und auch 

ein ukrainischer Vorleser wird 
sich wohl finden. Für Kaffee und 
Kuchen ist wie immer gesorgt. 

Ute Basner, 
Flüca Fichtenwalde

Info
Aus organisatorischen Gründen bit-
ten wir um Anmeldung der kleinen 
Gäste bei Ute Basner unter bas-
ner-fichtenwalde@t-online.de oder 
über die WhatsApp Gruppe „FlüCa 
Ukraine Netzwerk“ möglichst bis zum 
05.11.2023.



| 22 | Beelitzer Stadtnachrichten | 07/2023



Beelitzer Stadtnachrichten | 07/2023  | 23 |

WittenBrietzen lud zum dorffest

Ein schattiges Plätzchen 
Ein schattiges Plätzchen war zum 
Wittbrietzener Dorffest am 

09.09.2023 heiß begehrt. Bei strahlen-
dem Sonnenschein wurde gelacht, ge-
tanzt und gefeiert bis spät in die Nacht. 
Los ging es, bei leckerem selbst gebacke-
nen Kuchen, mit den Klängen des Witt-
brietzener Chors, unter der Leitung von 
Astrid Raab, und anschließender Blasmu-
sik mit den Märkischen Dorfmusikanten 
aus Wittbrietzen, bei der mitgesungen 
und getanzt wurde. Die Kinder zeigten 
bei den Spielen der Freiwilligen Feuer-
wehr ihre Wettkampfbegeisterung und 
konnten sich in der Kreativecke künstle-
risch entfalten oder sich beim Kinder-
schminken verwandeln lassen. Auch bei 
den Erwachsenen wurde der sportliche 
Ehrgeiz geweckt und es gab drei glückli-
che Gewinner beim Hammelschieben. 
Wer dem Trubel kurz entfliehen wollte, 
konnte mit Rainers Kremser eine kleine 
Dorfrundfahrt machen. Für die richtige 
Stärkung sorgte der Feuerwehrverein 
Wittbrietzen e. V. mit Köstlichkeiten vom 
Grill und Bäumchens Getränkewagen. 
Am Abend begeisterte dann die Cover-

band Bos Taurus aus Berlin und ließ je-
den das Tanzbein schwingen. Wir bedan-
ken uns bei allen fleißigen Händen, bei 
der Stadt Beelitz, den Kuchenbäcker:in-
nen, Gladys fürs Kinderschminken, bei 
Rainer mit seinem Kremser, bei Fa. Elekt-
ro Spahn für die Kartons in der Kreati-
vecke, bei den Unternehmen Fa. Jänicke, 

Fa. Schröter Medizintechnik GmbH und 
der Agrargesellschaft Buchholz mbH für 
die Preise fürs Hammelschieben, bei al-
len Musiker:innen und vor allem bei un-
seren Gästen, die den Tag wieder zu et-
was ganz besonderen gemacht haben. 

Euer KFV Wittbrietzen e. V.

vorschläge für persönlichkeiten im ehrenamt Bis 17. novemBer erBeten

Verleihung der Fichtenwalder Ehrennadel 2023
Liebe Fichtenwalderinnen und Fich-
tenwalder; liebe Freunde von Fich-

tenwalde, in gut neun Wochen feiern wir 
bereits den Jahreswechsel ins Jahr 2024. 
Vorher möchten wir am 22. Dezember 
unsere diesjährige Fichtenwalder Ehren-
nadel verleihen. In einer Feierstunde 
würdigen wir ehrenamtliches Engage-
ment in unserem Ortsteil.

Mit dieser Auszeichnung werden Per-
sönlichkeiten geehrt, die sich um den 
Ortsteil Fichtenwalde in hervorragen-
dem Maße verdient gemacht haben. Da-
bei steht das herausragende, ehrenamtli-

che Engagement von Einzelpersonen im 
sozialen, humanitären, sportlichen, kul-
turellen, ökologischen oder einem sonsti-
gen gesellschaftlichen Bereich im Vorder-
grund. Für uns als Ortsbeirat sind genau 
solche Personen das Rückgrat von Fich-
tenwalde. Die Auszeichnung soll zugleich 
zu eigenverantwortlichem, gemeinnützi-
gem Handeln und zu Engagement für 
das Gemeinwohl von Fichtenwalde er-
mutigen.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, wenn 
Sie jemanden kennen, der sich engagiert 
und ausgezeichnet werden sollte, dann 

freuen wir uns auf Ihren Vorschlag mit 
einer Kurzbeschreibung, den wir bis zum 
17.11.2023 entgegennehmen. Schreiben 
Sie uns eine E-Mail an post@fichtenwal-
de.de oder ganz klassisch per Brief abzu-
geben in unserem Briefkasten am Hans-
Grade-Haus (Am Markt 1A).

In einer nichtöffentlichen Ortsbeirats-
sitzung wird der Ortsbeirat über Ihre Vor-
schläge entscheiden. Wir freuen uns auf 
Ihre Vorschläge.

Viele Grüße aus dem Ortsbeirat
Mario Wagner
(Ortsvorsteher)
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geBoten ist ein smarter umgang mit licht

Lichtverschmutzung
Künstliche Lichtquellen (Straßen- 
und Gebäudebeleuchtungen uvm.) 

bieten Behaglichkeit und dienen der Si-
cherheit im Dunkeln. Aber sie haben 
auch eine Kehrseite. Die Zahl der Licht-
quellen steigerte sich seit Einführung der 
Straßenbeleuchtungen im 19. Jahrhun-
dert exponentiell. 

Die Auswirkungen auf Menschen, Tie-
re und Pflanzen sind erheblich. Beim 
Menschen können Schlafstörungen auf-
treten, wenn der Tag-Nacht-Rhythmus 
beeinträchtigt ist. Zu viel oder stark ge-
streutes Licht verwirrt nachtaktive Tiere 
wie Fledermaus, Nachtfalter und das 
Glühwürmchen bei der Futter- oder Part-
nersuche. Das Licht in der Nacht stört 
Zugvögel bei der Orientierung. Besonders 
starke Auswirkungen gibt es auf nachtak-
tive Insekten. Forscher der Universität 
Mainz haben berechnet, dass bis zu eine 
Milliarde nachtaktive Insekten pro Tag in 
Deutschland an Straßenlaternen veren-
den.

Wie geht smarter Umgang  
mit Licht?
•  Wo immer es möglich ist, gilt: Licht aus 

– das spart Energie und Geld.
•  Zeitschaltuhren und Bewegungsmel-

der ermöglichen Licht nach Bedarf.
•  Montieren Sie Leuchtmittel möglichst 

niedrig. Der Lichtkegel sollte nach un-
ten gerichtet sein, um eine breite Streu-
ung des Lichts zu verhindern. Soge-
nannte Full-Cut-Off-Leuchten sind 
optimal. So sind z. B. Wege nur dort be-
leuchtet, wo es wirklich notwendig ist. 
Ein gutes Maß hierbei ist, wenn außer 
der beleuchteten Fläche kaum Lichtab-
strahlung wahrgenommen werden 
kann.

•  Dabei sollen die Leuchtkörper geschlos-
sen sein, damit das Gehäuse nicht zur 
Insektenfalle wird.

•  Müssen Bäume, Hecken oder Garten-
teich beleuchtet werden? Auch Fassa-
den und Swimmingpools kommen oh-
ne Beleuchtung aus.

•  Kaltweiße LEDs sind besonders proble-
matisch und sollten vermieden wer-
den. Eine Alternative sind Leuchtkör-
per mit langwelligem, gelbem Licht 
mit dem Farbton „warmweiß“ (unter 
3.000 Kelvin), dieses wirkt wesentlich 
weniger anziehend auf Insekten als 
„kaltweißes“ Licht.

•  Selbst dauerhaft leuchtende kleine So-
larlämpchen sind für nachtaktive Tiere 
problematisch. Besser wäre es also, 
wenn diese Leuchtmittel abgeschaltet 
werden können, wenn Garten oder Bal-
kon gerade nicht genutzt werden.

Wer der eigenen Gesundheit sowie der 
Umwelt etwas Gutes tun möchte, der 
sollte Licht im Garten, auf der Terrasse 
und auf dem Balkon nur sparsam nutzen. 

Kerstin Pahl
Verein Blühstreifen Beelitz

die Jungenaufzucht Weist negativtrend auf

Das Klappern lässt nach – Störche in Beelitz
Das Brutgeschäft ist vollbracht und 
längst sind sie aufgebrochen in wär-

mere Gefilde, unsere Glücksbringer, die 
für Brandenburg so typisch sind.

Nun folgt die Arbeit der Dokumentati-
on und Datenerfassung. 

Denn wie kaum eine Vogelart, wird der 
Weißstorch von vielen hundert Freiwilli-
gen im Lande beobachtet und sein Nach-
wuchs dokumentiert. Zusätzlich wird er 
beringt oder mit Sendern versehen, die 
über sein Leben und Zugverhalten Aus-
kunft geben. Doch um den Storchennach-
wuchs ist es nicht gut bestellt. So ist vor 
allem bei der Jungenaufzucht ein Nega-
tivtrend dokumentiert. 

Auch in Beelitz werden Störche gezählt 
und ihr Aufwachsen beobachtet. Ein 
Dank gilt der Unteren Naturschutzbehör-
de für die bereit gestellten Ergebnisse aus 
2023. So wurden in Beelitz und seinen 
Ortsteilen 2023 insgesamt 20 Jungstör-
che flügge. Storchenhorste gibt es in Bee-
litz (0 Junge), Salzbrunn (2 Junge), Birk-
horst (2 Junge), Buchholz (3 Junge), 
Elsholz (0 Junge), Körzin (0 Junge), Rees-
dorf (2 Junge), Rieben (2 Junge), Schlun-
kendorf (2 Junge), Schönefeld (3 Junge), 
Wittbrietzen (1 Junges) und Zauchwitz (3 
Junge). 

Denn leider konnten 2023 nicht in al-
len Horsten Jungvögel registriert wer-
den. Dazu gehören Salzbrunn, Elsholz, 
Körzin, Zauchwitz und Beelitz. Aus 
Elsholz und Rieben ist bekannt, dass 
Jungstörche zwar geschlüpft sind, aber 
aus Nahrungsmangel von den Eltern 
nicht ausreichend versorgt werden konn-
ten. Die Folge ist, dass die schwächsten 
Jungtiere von den Eltern aus dem Nest 
geworfen werden. Nahrungsmangel 
herrscht an Insekten, Würmern, Amphi-
bien und Mäusen. 

Zu wenig Nahrung  
und extreme  
Wetterereignisse

Ursachen sind neben der immer gerin-
ger werdenden Nahrungsverfügbarkeit 
auch Wetterereignisse, die besonders in 
nassen und regenreichen Jahren hohe 
Verluste fordern. Gewitter und Starkre-
gen lassen die noch kleinen Jungstörche 
verklammen. Aber auch Hitze und Tro-
ckenheit setzen ihnen stark zu, denn 
dann ist die Nahrungsgrundlage nicht 
mehr ausreichend gegeben. Für die Jun-

genaufzucht benötigen Störche im Um-
kreis von 500 m um den Horst Nahrungs-
gründe, die sie und den Nachwuchs 
ausreichend versorgen. Die Qualität des 
Lebensraums im 3 km -Umkreis entschei-
det über den Verbleib des Storchenpaares 
an diesem Standort. Insbesondere kann 
bei Planungen darauf geachtet werden, 
dass Bebauung oder Nutzungsänderun-
gen unterbleiben. Hier muss Grünland 
vorhanden sein, dass genug Nahrung 
bietet, aber auch gut erreichbar sein 
muss, d. h. ausreichend kurz und damit 
zum Durchwaten geeignet. Wiesen, die 
in Etappen gemäht werden, Gräben oder 
Feuchtgebiete sind für die Futtersuche 
ideal. Häufig beobachte ich in Hitzeperio-
den Störche auch auf den Brachen und 
nicht zu hohen Blühflächen, die Landwir-
te im Beelitzer Raum angelegt haben. Ein 
wichtiges Zeichen für den Artenschutz, 
denn hier besteht die Nahrung aus Gras-
hüpfern und Mäusen. 

Teilen Sie mir gern Ihre Beobachtun-
gen mit. 

Kerstin Pahl
Verein Blühstreifen Beelitz
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„Fichtenwalde geht  
auf Tour-Finale 2023“

Liebe Fichtenwalderinnen und Fichtenwalder; liebe Freunde 
der Fichtenwalder Ausflugsfahrten, gerne möchte ich Sie auf 

unsere finale Ausflugsfahrt in diesem Jahr aufmerksam ma-
chen. Passend zur Vorweihnachtszeit und dem Beeelitzer Ad-
ventsmarkt-Wochenende (02./03.12.2023); fahren wir am Frei-
tag den 01.12.2023 in die sächsische Landeshauptstadt nach 
Dresden. Natürlich mit Besuch, des weltbekannten Dresdner 
Striezelmarktes. Abfahrtspunkte werden auf dieser Fahrt in 

Fichtenwalde, Beeelitz-Heilstätten und Beelitz-Stadt sein. Über 
Ihre Anmeldungen (gegebenenfalls fahren wir mit zwei Bussen, 
bei hoher Teilnehmerzahl) freuen wir uns bereits heute per 
E-Mail an ausfluege@fichtenwalde.de oder per Post in unserem 
Ortsbeirats-Briefkasten am Hans-Grade-Haus (Am Markt 1a) in 
Fichtenwalde.

Viele Grüße aus dem Ortsbeirat
Mario Wagner (Ortsvorsteher)
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verWendung des Bürgerhaushalts im ortsteil fichtenWalde 2023

Spiel- und Beschäftigungsgeräte anschaffen
Liebe Fichtenwalderinnen und Fich-
tenwalder, wie bereits in der vergan-

genen Ausgabe berichtet, ist es uns mög-
lich, in den kommenden Monaten ca. 
12.000 Euro aus dem Fichtenwalder Bür-
gerhaushalt 2023 für die Anschaffung 
von Spiel- und Beschäftigungsgeräten- / 
elementen für unsere Feste zu verwen-
den. Dazu haben bereits Gespräche mit 
der Einreicherin des Vorschlages stattge-
funden. Aufgrund der Erfahrungen des 
Festkomitees und des Ortsbeirates seit 
dem Sommer 2021, können wir nun auf 
eine bessere Ausstattung unserer Orts-
teilfeste setzen. In einer der kommenden 
Ortsbeiratssitzungen wird es wie in den 
letzten zwei Jahren eine Berichterstat-

tung über die Verwendung der Mittel aus 
dem Bürgerhaushalt geben. Selbstver-
ständlich stehen die Anschaffungen 
auch den Vereinen, Ortsgruppen, der 
Schule und der Kita für ihre Arbeiten bei 
Festivitäten zur Verfügung. Mir persön-
lich liegt sehr viel daran, dass sich der 
Ortsteil selbst Dinge für seine Festivitä-
ten anschafft, denn so spart es Kosten 
beim Kulturfond und weiterführend im 
laufenden Haushalt der Stadt Beelitz. 
Auch wenn die Kosten als gering angese-
hen werden für so manchen, ist es für 
den Ortsteil ein Vorteil auf eigenes Equip-
ment zurückgreifen zu können. Seit dem 
Osterfeuer 2022 werden z. B. die Einnah-
men des jährlichen Grillstandes beim Os-

terfeuer, direkt für die Fichtenwalder Fes-
tivitäten und Ehrungen verwendet. So 
manch einer wird sich jetzt fragen, was 
aus der Vergangenheit vorhanden ist, lei-
der nicht viel bzw. fast gar nichts. Ab-
schließend möchte ich nochmals darauf 
hinweisen, dass selbstverständlich je-
dem Verein, Ortsgruppen oder Schulklas-
sen sowie Kitagruppen die Möglichkeit 
gegeben wird, einen Stand auf unseren 
Festen zu betreiben. Wir unterstützen als 
Ortsbeirat jedes ehrenamtliche Engage-
ment, was aus dem Ortsteil heraus 
kommt und einen Mehrwert für unseren 
Ortsteil bzw. die Stadt Beelitz hat.

Viele Grüße aus dem Ortsbeirat
Mario Wagner (Ortsvorsteher)

heimatverein Beelitz e. v. lud zum friedhofsBesuch 

Letzte Ruhestätte für verdiente Beelizer Bürger
Am Montag, den 11. September 2023 
folgten ca. vierzig Teilnehmer der Ein-

ladung des Beelitzer Heimatvereins, um 
„Neuigkeiten“ über verdiente Beelitzer 
Bürger zu erfahren, die auf dem evangeli-
schen Friedhof ihre letzte Ruhe fanden. 
Die Mitglieder Frau Hannelore Schade, 
Frau Katrin Behrendt, Frau Karin Leben 
und Frau Irene Krause berichteten darü-
ber, was der gesamte Heimatverein über 
die Betroffenen herausgefunden hatte. 

Nach der Begrüßung fand eine kurze 
Bestandsaufnahme statt, wie sich das Ze-
remoniell der Bestattungen in den letz-
ten Jahren geändert hat. War früher der 
Friedhof meist in der Stadt angelegt, hier-
bei auch eine grüne Oase für die Bewoh-
ner und oft auch Treffpunkt bei der Pfle-
ge der Grabstellen, so finden heute mehr 
Bestattungen auf Waldfriedhöfen oder 
auch anonym statt. 

Die Geschichte des Gottesackers be-
gann am 12. August 1859 mit der Bestat-
tung einer Kinderleiche, nachdem der al-
te Friedhof vor dem Berliner Tor am  
9. August 1859 geschlossen wurde. Der 
30 644 m² große Bereich wurde mit einer 
Mauer umgeben, die damals der Stadt 
952 Thaler, 21 Groschen und 11 Pfennige 
kostete. Das Bahrhaus wurde errichtet, 
welches im Laufe der Zeit umgebaut und 
vergrößert wurde, aus der Chronik von 
1888.

Als erste Grablege besuchten die Inte- 
ressierten die des früheren Bürgermeis-
ters Alfred, Rudolf, Robert Tiedemann, 
aus dessen Leben berichtet wurde, und 

die vielen, für die Stadt noch heute be-
merkenswerten Erfolge, die er, trotz der 
schwierigen Zeit nach dem ersten Welt-
krieg leistete. Weiter ging es zur Ruhe-
stätte von Gustav Nürnberg. Ihm war es 
zu verdanken, dass Beelitz während sei-
ner Zeit als Bürgermeister der Stadt, 
wuchs und kaufkräftig wurde. Durch den 
Verkauf von Beelitzer Stadtwald an die 
Landesversicherungsanstalt Berlin zur 
Errichtung der Heilstätte kam Geld in die 
Kasse, das für soziale Zwecke und den 
Ankauf anderer Ländereien verwandt 
wurde. Die Stadt profitierte in allen Be-
reichen von dieser Baumaßnahme und 
tut es auch heute noch. 

Ruhestätte vieler  
bekannter Persönlich- 
keiten der Stadt

Gleich neben den Gräbern der Familie 
Nürnberg befindet sich das Mausoleum 
der Familie Haseloff. Die unter Denkmal-
schutz stehende imposante Ruhestätte 
der einstigen Bauunternehmerfamilie 
hebt sich von den übrigen besonders ab. 
Die erwähnenswerte Geschichte dieser 
Familie, nach der eine Straßenbezeich-
nung in Beelitz benannt ist, war den we-
nigsten Gästen bekannt. Nicht weit da-
von entfernt wurde auf den Platz von 
Frau Sieglinde Brüning aufmerksam ge-
macht, die vielen Beelitzern noch in Erin-
nerung ist. Auch die Ruhestätte der Fami-
lie Schielicke, bis heute eine sehr 

einflussreiche Unternehmerfamilie in 
Beelitz, bei der seit mehr als einhundert 
Jahren viele Einwohner der Stadt und 
Umgebung in Lohn und Brot stehen, wur-
de besichtigt.

Die Kriegsgräberstätte auf dem hiesi-
gen Gelände mit ihrer traurigen Ge-
schichte und den vielen Opfern der bei-
den Kriege durfte nicht vergessen 
werden. Neben den verstorbenen Solda-
ten des ersten und des zweiten Weltkrie-
ges gedachte man auch den Beelitzern, 
die durch das NS Regime verblendet wur-
den und nach dem Zusammenbruch ih-
rem Leben und oft das der ganzen Fami-
lie ein Ende setzten, sowie vielen, die aus 
Angst vor den Siegern Selbstmord begin-
gen. Die letzte Station war das Grab von 
Robert Kliemchen, einem von zwei Eh-
renbürgern der Stadt Beelitz, der als Ver-
leger der „Beelitzer Zeitung“ und als 
Stadtverordneter und deren Vorsitzender 
lange Jahre für die Bewohner der Stadt 
aufopfernd tätig war. 

Nach diesem fast zweistündigen Rund-
gang verabschiedeten sich die Mitglieder 
des Heimatvereins von den Gästen, die 
sich mit viel Applaus und einer Spende 
bedankten. 

Dies regte die Vereinsmitglieder an, 
sich weiterhin mit der Stadtgeschichte zu 
beschäftigen und in den Wintermonaten 
wieder Vorträge zu erarbeiten.

Allen unseren herzlichen Dank
Heimatverein Beelitz e. V.

Irene Krause
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kommender astrotreff am 17. novemBer

Sternenhimmel im November über Beelitz
Die nebenstehende Sternkarte zeigt 
den Sternenhimmel vom 20. Novem-

ber 2023 um 21:00 Uhr. Von Südwest 
nach Südosten sind Saturn, Neptun, Jupi-
ter und Uranus zu finden. Und es gibt ei-
ne Besonderheit: der zunehmende Halb-
mond steht bei Saturn. Damit wird 
Saturn natürlich nur schwer zu beobach-
ten sein. Das Gleiche gilt dann auch für 
den 25. November, denn da steht der 
(fast) Vollmond zwischen Jupiter und 
Neptun.

Die Passage des Mondes vorbei am Ju-
piter kann an diesem Tag gleich 2 x beob-
achtet werden: früh bis etwa 4:30 Uhr 
tief im Westen und abends mit Einbruch 
der Dunkelheit tief im Osten. Da ist der 
Mond schon am Jupiter vorbei und nä-
hert sich mit großen Schritten Neptun. 
Dieser wird freilich nur schwer zu identi-
fizieren sein, denn der Vollmond über-
strahlt natürlich den Planeten. Nicht zu 
beobachten ist die Bedeckung der Venus 
durch den Mond am 9.11., denn diese fin-
det am Tage statt. Am 3.11. um Mitter-
nacht trifft der Mond auf Pollux, dem un-
teren Kopfstern der Zwillinge.

Unsere beiden großen Planeten sind 
gut zu beobachten. Saturn in der 1. Nacht-
hälfte und Jupiter beehrt uns die ganze 
Nacht.

Venus ist Planet der 2. Nachthälfte. Ihre 
Aufgänge verschieben sich aber von 2:51 
auf 3:52 Uhr. Zu Monatsbeginn verlässt 
sie das Sternbild Löwe und wandert zur 
Jungfrau.

Merkur und Mars sind im November 
nicht zu beobachten.

Für Frühaufsteher lohnt sich ab dem 

13. November der Blick zum Sternenhim-
mel in das Sternbild Löwe, denn da kön-
nen nordöstlich von Regulus eventuell 
Sternschnuppen von den Leoniden zu be-
obachten sein.

An dieser Stelle noch der Hinweis, dass 
am 17. 11. um 20 Uhr unser nächster Ast-
rotreff stattfindet. Interessierte sind 

herzlich eingeladen, Ort und Thema sie-
he unsere Webseite.

Viel Spaß bei der Betrachtung unseres 
Himmels wünscht das Team der Stern-
freunde Beelitz.

Klaus Rosenmüller
Vereinsvorsitzender

Anzeige
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sommerfest des cdu-ortsverBandes Beelitz 

Heimat mit ihren schönen Plätzen erkunden

Viele Menschen reisen in die Welt. 
Doch wie gut kennen sie ihre Hei-

mat? In den letzten Beelitzer Stadtnach-
richten wurde ein interessanter Artikel 
über die Beelitzer Bockwindmühle ge-
schrieben. Am 08.09.2023 hat der 
CDU-Ortsverband Beelitz ein Sommer-
fest an der Beelitzer Bockwindmühle or-
ganisiert. 

Hätte man jemals gedacht, dass dieses 
Gelände so reiz- und geheimnisvoll ist? 
Schon von der Ferne – auf der Umge-
hungsstraße kann man die Flügel der 
Mühle erkennen. Auf einem kleinen Hü-
gel steht die Mühle wie ein Riese in der 
Landschaft. Doch sie aus der Nähe zu be-
trachten, weckt sogar Gedanken an ein 
Märchen. Der Müller führte uns durch 
die Mühle und erklärte den Gästen – spe-
ziell den Kindern – alles ganz genau. Die 
Kinder waren so fasziniert, sie konnten 
gar nicht glauben, dass das entstandene 

Mehl weiter zum Bäcker kommt. Der 
Müller berichtete uns von vielen Mühlen 
um Beelitz herum, über deren Geschichte 
er in Archiven nachliest. Zum Erstaunen 
aller brachte er auch eine ganz alte Bibel 
hervor. Sie war mit ganz alter Schrift ge-
führt und in ihr wurden alte Familienge-
schichten und Erlebnisse niedergeschrie-
ben. Ein Riesenerlebnis war, als der 
Müller die Flügel per Hand in den Wind 
drehte. Von einem Kind kam die Frage:“ 
Kann man sich an die Flügel hängen, ist 
ja wie ein Riesenrad.“ Vor der großen 
Mühle war eine kleine Mühle aufgebaut. 
Ein kleines Mädchen fragte:“ Ist das eine 
Kindermühle?“ In der Bastelecke der Kin-
der wurde dann überlegt, ob man solch 
eine Mühle mal basteln kann und ob die 
sich auch drehen würde. Aber dann ent-
schied man sich, eine Mühle zu malen. Es 
wurde eine kunterbunte Regenbo-
gen-Mühle. 

Petrus hatte es an diesem Tag auch gut 
mit uns gemeint – Sonne pur, Gegrilltes 
und ein kühles Getränk – alles passte. Die 
Gespräche über aktuelle Themen durften 
natürlich auch nicht fehlen. Die Sichtwei-
sen der verschiedenen Altersgruppen ha-
ben dazu beigetragen, dass man erken-
nen muss, es geht nur gemeinsam und 
mit offenen Worten. 

Wir möchten uns auf diesem Wege 
ganz herzlich beim Beelitzer Mühlenver-
ein und seinem Vorsitzenden bedanken. 
Wir wünschen dem Verein weiterhin gu-
tes Gelingen und viele interessante Gäs-
te. Wir bedanken uns ebenfalls bei unse-
ren Gästen und natürlich auch bei den 
Herren, die für unser leibliches Wohl ge-
sorgt haben; Herrn Christian Benthin 
und Mitarbeiter sowie bei der Landju-
gend Salzbrunn. 

Im Namen des CDU-Ortsverband Beelitz  
Jutta Bellin – Vorsitzende 

Fachpraxis für Fußgesundheit und Podologie

Ärztehaus (2. Obergeschoss) 
Straße am Bahnhof 4 
14547 Beelitz Heilstätten 

Mobil: 01575 66 47378 

Mail: info@podologikum-heilstaetten.de 
www.podologikum-heilstaetten.de 

Als Schwerpunktpraxis bieten wir folgende Leistungen: 

Behandlungen 

– Diabetiker mit diabetischen Fußsyndrom bzw. 
diabetischer Fuß 

– Patienten mit neurologischen Schädigungen 
– Eingewachsener Zehnagel 
– Spangentherapie 

– Nagelpilz (Onychomykose) 
– Hornhaut (Hyperkeratose) 
– Hühneraugen (Clavi) 
– Pathologische Nagelveränderungen

Wir sind eine therapeutische, kassenzugelassene Praxis und arbeiten ausschließlich nach ärztlicher Verordnung. 
Dies gilt sowohl für Privatpatienten als auch für Selbstzahler. Sprechen Sie bitte mit Ihrem zuständigen Arzt.

Neu-
eröffnung 

am 
1.11.2023

Anzeige
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gründung des ortsverBandes BvB/freie Wähler Beelitz

Mit gesundem Menschenverstand  
für ein starkes Beelitz

Am Freitag, 15.09.2023, hat sich der 
Ortsverband Beelitz der Brandenbur-

ger Vereinigte Bürgerbewegungen / Freie 
Wähler (BVB/FW) konstituiert.

Wir stehen dafür, 
• Politik muss mit gesundem Menschen-

verstand und nicht mit Ideologien ver-
wirklicht werden,

• Politik muss für Bürger/-innen bere-
chenbar sein,  

• auf einmal getroffene Aussagen müssen 
sich Bürger/-innen verlassen können.

Gewählte Vertreter/-innen sind an ihrem 
aktiven (!) Beitrag zur Entwicklung der 
Stadt/des Ortsteiles zu messen. Dazu ge-
hört die konstruktive, aktive und kriti-
sche Wahrnehmung der Beteiligungs-
rechte in den jeweiligen Gremien 
(Stadtverordnetenversammlung, Aus-
schüssen, Ortsbeiräten).  

Und das wollen wir für Beelitz:
• Nachhaltigkeit hat oberste Priorität. So-

mit müssen Umweltschutz und gesun-
de Finanzen im Mittelpunkt der Stadt- 
Politik stehen.

• Der Haushalt der Stadt Beelitz muss 
ausgeglichen finanziert sein und nicht 
wie bisher durch den Verkauf des Tafel-
silbers (städtische Grundstücke) ge-
stützt werden. 

• Industrieanlagen (wie z. B. Windkraft-
anlagen) und Industriegebiete (wie z. B. 
das geplante Gewerbegebiet zwischen 
Seddin/Ferch und Beelitz-Heilstätten) 

gehören nicht in Wälder. 
• Solaranlagen sind vorrangig auf Dä-

chern und Versiegelungsflächen zu er-
richten; auf landwirtschaftlichen Flä-
chen sind sie nur als Agri-PV-Anlagen 
zu errichten.

• Generationengerechtgkeit ist zu si-
chern. Dazu zählt nicht nur die Kinder- 
und Jugendbetreuung, sondern auch ei-
ne städtisch geförderte Seniorenarbeit!

• Waldbrandschutz hat in Fichtenwalde, 
Beelitz-Heilstätten und Beelitz Priorität. 
Bei der Erteilung von künftigen Bauge-

nehmigungen ist das vorrangig zu be-
achten.

• Freiwillige Feuerwehr und Sicherheits-
partner finden unsere ungeteilte Unter-
stützung. Das schließt Achtung und Res-
pekt vor Ordnungs- und Rettungskräften 
ein!

Wir bieten allen Bürgerinnen und Bür-
gern der Stadt und allen demokratischen 
Kräften von Beelitz eine kritisch-kons- 
truktive Zusammenarbeit an.

Im Namen des Ortsverbandes  
Dr. Winfried Ludwig  

Wir, der Ortsverband, das sind: (v. l. n. r.) Jutta Langbein,  Brigitte Kaschubowski, Gabriele-Birgit 
Ludwig (Ortsbeirätin von Fichtenwalde), Bernd Kaschubowski, Dr. Winfried Ludwig (Stadtver-
ordneter der Stadt Beelitz), Klaus Langbein und Peter Jakobs. 

stammtisch cdu

Zuhören – Gedan-
ken austauschen

Zu unserem nächsten Stammtisch 
am 08.11.2023 um 19 Uhr im BAL-

KAN Restaurant in Beelitz laden wir Sie 
herzlich ein.
Ohne Ziel ist jeder Weg falsch.
(Konfuzios)

Wer ein Ziel hat, nimmt auch schlechte 
Straßen in Kauf.
(Kyrillo spiecKer)
Lassen Sie uns gemeinsam über Ziele und 
Wege reden. Die CDU Beelitz freut sich, 
Sie begrüßen zu dürfen.

Der Ortsverband 

Bürgersprechtstunde BvB/fW

Auf ein Wort
Der Ortsverband Beelitz der „Bran-
denburger Vereinigte Bürgerbewe-

gungen / Freie Wähler (BVB/FW)“ stellt 
sich Ihren Fragen! Die Bürgersprechstun-
de zu aktuellen Beelitzer (und anderen) 
Themen findet am Dienstag, 21.11.2023 
und Dienstag, 19.12.2023  in der Zeit von 
18 Uhr bis 20 Uhr im Deutschen Haus 
(Berliner Straße 18, 14547 Beelitz) statt.

Wir freuen uns auf Sie! 

Dr. Winfried Ludwig
E-Mail: guw.ludwig@freenet.de

Tel. 0151 70506198

Bürgergespräch gfB

Gemeinsam für 
Beelitz lädt ein!

Nach einem ersten lebendigen Bür-
gergespräch am 27.09.2023 wollen 

wir diesen Austausch fortführen und la-
den Sie recht herzlich ein zum 29. No-
vember 2023, 28. Februar 2024 und  
15. Mai 2024. Wir treffen uns jeweils ab 
18.00 Uhr in 14547 Beelitz, Berliner Str. 
18, im Deutschen Haus. 
Wir freuen uns auf Sie und Ihre Ideen, 
Anregungen und Wünsche zur Entwick-
lung der Stadt Beelitz und der Ortsteile. 
Herzlich willkommen!

Dr. Tilo Köhn, Fraktionsvorsitzender
GfB – Gemeinsam für Beelitz
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Wie soll sie aussehen und Welche funktionen Brauchen die Beelitzer dort? 

Die Beelitzer Mitte
Liebe Beelitzer,  ich habe mir die Mü-
he gemacht und habe drei Tage an ei-

ner Wasserkonferenz des Landesum- 
weltamtes teilgenommen. Eine sehr inte-
ressante, wissensvermittelnde und auf-
rüttelnde Veranstaltung. Das Wasser 
fehlt an allen Ecken und Kanten, Grund-
wasser, aus dem wir unser Trinkwasser 
generieren, wird wegen der unbegrenz-
ten Entnahmen für alle 
möglichen anderen Zwe-
cke (als Trinkwasser) 
knapp. Die Grundwasser-
pegel spiegeln die letzten 
60 Jahre wider, die letzten 
Dürrejahre bringen das 
Thema nun endlich ins Be-
wusstsein. Das Problem 
ist, dass die Nutzer in der 
Landwirtschaft nur schwer 
und sehr, sehr langsam er-
kennen, dass auf den Hö-
henlagen die Austrock-
nung des Bodens schon 
meterweit reicht, in den Tallagen ist der 
Flurabstand geringer und „vermittelt 
vielleicht optisch, aber nicht real“ ein 
normales Verhältnis von Wasser und 
Nutzen. Falsch. Wir müssen unsere Land-
nutzung sofort und ohne Wenn und Aber 
GRUNDLEGEND ÄNDERN. Die Landwirt-
schaft muss auf beschattete Wirtschafts-
weisen achten (Agri-Photovoltaik über 
allen Kulturen; kleinteilig arbeiten, schat-
tenspendende Hecken und Bäume zwi-
schen kleinen Schlägen). Es wird nicht 
anders gehen, wenn wir Wasser anspa-

ren wollen und noch lange davon Trin-
ken wollen. Das Wasser ist das Lebens-
blut unserer Mutter Erde. Wasser ist das 
Lebensblut unserer eigenen Körper. Ach-
tet es also und richtet Euer Handeln auf 
sparsamen Umgang ein. 

Was hat das Wasser mit der Beelitzer 
Mitte zu tun? Wir sollen die Innenbebau-
ung fördern und die Verdichtung, und 

wir sollten nach dem Mot-
to „Sanierung vor Neubau“ 
handeln. Und wenn ich 
bauliche Änderungen vor-
habe, muss ich gleichzeitig 
an Fassadenbegrünung, 
Dachbegrünung, PV-Anla-
gen, unversiegelte Flächen 
denken und diese ermögli-
chen. Es hat sich herausge-
stellt, dass Beelitz in der 
Beelitzer Mitte aktiv wird 
und werden muss. Denn 
durch die Erweiterung der 
Schule (wenn auch nur in 

Containern), durch die Erweiterung der 
Kita Virchowstraße und durch den Hort-
neubau, der vorgesehen ist, zeigt sich 
deutlich, dass Beelitz diese Mitte für den 
Allgemeinbedarf dringend benötigt. Es 
fehlt den Schulen an Platz, es fehlt der Kü-
che an Platz und es fehlen den Schülern 
Sportplätze. Alles könnte man sehr gut in 
der Mitte konzentrieren – die vorhande-
ne Struik-Halle  kann umgebaut werden 
– Sportplatz, Küche und Speiseräume so-
wie Mehrgenerationenbedürfnisse las-
sen sich sehr gut durch Umplanungen 

und Sanierung unterbringen. Die Ki-
ta-Küche platzt aus allen Nähten, Essen – 
auch preiswerte – für die Kinder und die 
Senioren oder andere Bedürftige könnte 
die Küche anbieten – durch Mehrportio-
nen und Mehrnachfrage könnte das Pro-
jekt rentabel werden. Dazu haben wir die 
regionalen Bauern, die sichere Absatz-
möglichkeiten durch Kooperationen mit 
der Küche erzielen könnten.  

Da sich bisher niemand um dieses Ge-
samtthema zu kümmern scheint, rufe ich 
Sie auf, machen Sie sich Gedanken, was 
wir noch alles in dieser, gut zwischen den 
Wohnblöcken gelegenen, Beelitzer Mitte 
„unterbringen“ könnten – das große Ge-
lände kann neben einer Küche mit gro-
ßem, mehrteiligen Speisesaal (Schüler-
speisung, Gaststättenbetrieb, Senioren- 
betreuung usw.) noch vieles beherber-
gen. Eine Bowlingbahn? Das gesamte  
Eltern-Kind- und Familienzentrum? Be-
ratungsräume mit Bewegungsmöglich-
keiten? Aber dazu müssten die Stadtver-
ordneten und die Verwaltung erkennen, 
dass hier für diese Fläche ein städtischer 
Bedarf für die Allgemeinheit vorliegt.  Ich 
trage mich mit dem Gedanken, eine Ver-
anstaltung zur Gestaltung der Beelitzer 
Mitte vorzubereiten. Machen Sie mit? 
Haben Sie Interesse? Dann sprechen Sie 
mich an. 

Mit sonnen-energi(E )schen Grüßen Ihre 
ELKE SEIDEL (Fraktionsvorsitzende in der 

SVV Beelitz)

Wir suchen DICH!
    • Kraftfahrer für den regionalen 

Verteilerverkehr (m/w/d)
ab sofort in Vollzeit 

Das bringst DU mit:
    • Führerscheinklasse C sowie Fahrerkarte

    • Körperliche Belastbarkeit
    • Freundliches und kundenorientiertes Auftreten

Wir freuen uns auf DEINE Bewerbung!

Anzeigen
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Veranstaltungen in Beelitz und Umgebung

Kalender

Alle Veranstaltungen auf einem Blick
sie planen eine öffentliche veranstaltung, laden zu regelmäßigen tref-

fen ihres vereins oder ihrer selbsthilfegruppe und ähnlichem?  
dann informieren sie die Beelitzer stadtverwaltung darüber und lassen 

sie ihre termine im städtischen veranstaltungskalender eintragen. 
dieser ist unter www.beelitz.de/veranstaltungen abrufbar.  

04.11. SAmStAg

15:00 – 18:00 Uhr | Kinder-
party: Märchenfest 
Prinzessinnen und Prinzen, 
Drachen, Ritter, Feen, Elfen – 
jegliche Märchengestalten 
zwischen drei und sechs Jah-
ren sind am 4. November in 
das Heilstätter Märchen-
schloss eingeladen. Dabei kön-
nen die Kids von 15 bis 18 Uhr 
das Märchen „König Drossel-
bart“ spielend, singend und 
tanzend entdecken. Das Mär-
chenfest ist eine gemeinsame 
Veranstaltung des Quartier 
Beelitz-Heilstätten e. V. und 
der KulturBHS mit tatkräftiger 
Unterstützung der Loris Kita 
aus Beelitz-Heilstätten. Für die 
passende Stärkung oder Erfri-
schung zwischen dem Feiern 
sorgt das gastronomische An-
gebot vor Ort.
 Saal der KulturBHS

05.11. SonntAg

14:00 Uhr | Kürbis-Schlachten 
Jetzt geht’s den Großen an den 
Kragen. Sichert euch einige 
der begehrten Kürbiskerne, 
um im Folgejahr vielleicht 
auch einen Riesenkürbis zu 
züchten oder nehmt euch ein 
Riesenstück Kürbis für die 
Suppe mit nach Hause!
Eintritt frei
 Spargel- und Erlebnishof 
Klaistow

12.11. SonntAg

10:00 – 16:00 Uhr | Klaistower 
Familien-Flohmarkt
Auf einzigartigen 2.500 Me-
tern Trödelstrecke gibt es 

günstige Kinderkleidung, 
Spielzeug und alles, was Fami-
lien sonst noch gut gebrau-
chen können. Tickets über 
www.spargelhof-klaistow.de
 Spargel- und Erlebnishof 
Klaistow

11.11. SAmStAg

Start in die Martinsgans- 
Saison! Genießt bei uns Gän-
sebraten satt, á la carte oder 
als ganze Gans am Tisch tran-
chiert. Außerdem auch jeden 
Freitag und Samstag Gänse- 
und Wildbuffet.
 Spargel- und Erlebnishof 
Klaistow
 
11:11 Uhr | Rathaussturm des 
Beelitzer Carneval Club e.V. 

20:00 Uhr | Konzert: Sympho-
nic Metal Voices mit My In-
ner Circle & Hel‘s Throne
Dieses melodisch brachiale 
Symphonic Metalpaket sollten 
Sie definitiv nicht verpassen! 
Freuen Sie sich auf zwei lei-
denschaftliche, authentische 

Bands (My Inner Circle & Hel‘s 
Throne, presented by LCC Pro-
ductions) in dem einzigartigen 
Setting von Beelitz-Heilstät-
ten! 
 Tickets: VVK 15,00 €,  
Abendkasse 20,00 €
Saal der KulturBHS

12.11. SonntAg

14:00 – 17:00 Uhr | Beelitzer 
Tanzkaffee
Ein schwungvoller Nachmit-
tag der besonderen Art! Kar-
tenverkauf: jeden Donnerstag, 
10 bis 14 Uhr in der Kleider-
kammer Beelitz, Berliner Stra-
ße 27a, Beelitz
 Preis: 5,00 € oder ein Kuchen
Zum Deutschen Hause, Ber-
liner Straße 18, 14547 Beelitz
 
17.11. FreitAg

20:00 Uhr | Astrotreff
Thema: „13 Meilensteine der 
Weltraumforschung Teil 1“
 Sitzungsraum in der Alten 
Posthalterei
Anschließend werden Beob-
achtungsmöglichkeiten in un-
serer Sternwarte  auf dem 
Wasserturm in der Karl-Lieb-
knecht-Str. geboten, Sicht vor-
ausgesetzt.
 Beginn ca. 21:30 Uhr, Treff an 
der seitlichen Eingangstür. 

18.11. mittwoch

12:00 Uhr | Klaistower Win-
terzauber! 
Mit Reifen-Rodelbahn, Eis-
stockschießen, Heidelbeer- 
Glühwein und duftendem 
Kaiserschmarrn… Bucht unse-

ren Winterzauber auch als 
Event für Eure Weihnachtsfei-
er!
 Spargel- und Erlebnishof 
Klaistow

26.11. SonntAg

09:30-11:30 Uhr | Frühstück 
mit Kasper
Ausgeschlafen und erwar-
tungsvoll heißt er die ganze 
Familie zu einem üppigen 
Frühstücksbuffet mit Puppen-
theater willkommen! Incl. Fil-
terkaffee, Kakao und Tafel-
wasser. Alle anderen Getränke 
extra. 
 Tickets unter www.spargel-
hof-klaistow.de
Hofrestaurant, Spargel- und 
Erlebnishof Klaistow

30.11. DonnerStAg

19:00 – 21:00 Uhr | Megy B. 
Show – MEGY CHRISTMAS
Draußen rieselt der Schnee 
und Kult-Travestie-Star MEGY 
B. bringt uns alle ganz lang-
sam in Weihnachtsstimmung. 
Sie entführt uns in einen mu-
sikalischen zauberhaften Win-
terwald. Bei Lebkuchen und 
Glühwein spricht MEGY über 
„Sinn“ (und Unsinn) des Le-
bens und sie schafft es auf lie-
bevolle Weise, mit der nötigen 
Prise Humor im Koffer, gerade 
in dieser (stillen) Zeit, der Welt 
einen Spiegel vorzuhalten…
 Die Tickets sind für 19,00 € 
auf www.reservix.de oder in der 
Touristinformation Beelitz 
erhältlich.
Zum Deutschen Hause, Ber-
liner Straße 18, 14547 Beelitz

My Inner Circle 

Hel´s Throne
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Grüner gärtnern und die Umwelt schonen 
Von Gärtnermeister Wießner aus dem Rosengut

Das aktive Gartenjahr ist vorbei und da-
mit Zeit zu überlegen, was vielleicht im 
nächsten Jahr für den Garten neu 
angeschafft oder verbessert 
werden soll. Vielleicht taucht 
dabei die Frage auf, wie es 
im eigenen Haus und Garten 
noch umweltfreundlicher zu-
gehen kann … auch Pflanzen- und 
Zubehörproduzenten stellen sich diese 
Frage und haben viele neue, nachhalti-
ge Konzepte erarbeitet. Produkthüllen 
aus FSC-zertifiziertem und recyceltem 
Papier, Farbstoffe auf Wasserbasis 
oder Schuhaufhänger aus Pappe statt 
Metall oder Plastik – schon bei der Ver-
packung lohnt ein genauer Blick.

Recycling ist nicht gleich 
Recycling
Handschuhe für kleine und große Gärt-
ner sind ein Verbrauchsartikel, der oft 
nach einer Saison im Müll landet. Für 
die Herstellung der Green Flex-Hand-
schuhe werden immerhin recycelte 
PET-Flaschen verwendet: hier ergeben 
1,3 recycelte PET-Flaschen einen Hand-
schuh.
Viele Recycling Produkte gibt es auch 
im Bereich der Pflanzgefäße. Wichtig 
ist immer zu schauen, ob die Gefäße 

auch wieder recyclingfähig sind. Pro-
dukte aus gemischten Kunststoffen 

oder gar Fieberglas erfüllen die-
ses Kriterium nicht. Mit dem 

Kauf von Töpfen aus der ‚the 
oceans collection‘ der Firma 
elho, können Sie sogar Ihren 

Anteil für sauberere Ozeane 
beitragen, denn sie bestehen zu 100 

% aus recyceltem Fischereimüll wie 
Netzen und Seilen, werden außerdem 
mit Hilfe von Windenergie hergestellt 
und sind voll recycelbar. Der mariti-
me Abfall sorgt für unterschiedliche 
Farbtöne mit einem tollen Marmor- 
effekt.

Für unsere heimischen Vögel gibt es 
ebenso innovative Produkte. Diese 
sollen nicht nur umweltfreundlich, son-
dern gleichermaßen schön, praktisch 
und langlebig sein. Die Recycling-Kol-
lektion von Singing Friend erfüllt mit 
Liebe zum Detail all diese Anforderun-
gen und besteht zu 100 % aus recycel-
tem Material, nämlich der Innenhülle 
alter Getränkeverpackungen. Vogel-
häuser und Futterspender aus Holz sind 
natürlich auch eine gute Wahl, jedoch 
sollte man immer nach der Herkunft 
und Zertifizierung des Materials schau-
en um eine wirklich nachhaltige Wahl 
zu treffen. 

Beim Kauf von Pflanzen fallen sehr 
viele Kulturtöpfe aus der Gärtnerei an, 
die leider zu selten wiederverwendet 
werden. Auch hier gibt es aber recyc- 
lingfähige Produkte. Meist steht das 
auf dem Topf drauf, helle Farben sind 
prinzipiell besser verwertbar als dunk-
le. Einige Hersteller haben auch Töpfe 
aus gepressten Sonnenblumenschalen 
oder anderen nachwachsenden Roh-
stoffen entwickelt.
Ein ganz neuer Trend sind Wasserspei-
chergranulate. Diese werden in die 
Erde eingearbeitet und können wie ein 
Schwamm enorme Menge an Wasser 
speichern, sowie bei Bedarf an die 
Pflanzen abgeben. Sie sparen nicht nur 
Wasser, auch der gesamte Pflegeauf-
wand für die Pflanzen wird viel gerin-
ger und das Anwachsen gelingt besser. 
Aber auch hier gilt: richtig gut sind sie 
nur, wenn der Hersteller nachweisen 
kann, dass sie im Boden zu 100 % 
rückstandsfrei abgebaut werden.
Und was können Sie selbst ganz ein-
fach tun? Denken Sie vor der Fahrt ins 
Gartencenter an Tragekisten und eine 
Kofferraumeinlage aus altem Zeitungs-
papier. So wird schon wieder eine 
Menge Müll gespart.

Gartentipp 
Oktober

Anzeige

Torsten Berg
Rechtsanwalt

Brauerstraße 45 • 14547 Beelitz

Telefon: 033204/5 02 00 • 033204/5 02 01
Telefax: 033204/5 02 02

E-Mail: info@rechtsanwalt-berg.de • wwwrechtsanwalt-berg.de

Anzeigen
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TeIl 
6  

von tierhaltung Bis sperrmüll – ein auszug aus unserer ordnungsBehördlichen verordnung

Feuer im Garten – was ist zu beachten?
Wenn im Herbst wieder vermehrt 
Grünschnitt anfällt und es draußen 

kälter wird, ist ein wärmendes Feuer bei 
dem man auch gleich die Gartenabfälle 
verbrennen kann für viele Grundstücks-
besitzer verlockend. Doch Achtung, denn 
Feuer ist nicht gleich Feuer und unter be-
stimmten Umständen sogar verboten. So 
dürfen private Feuer in Beelitz nur an 
Werktagen und mit ausreichend Abstand 
zum Wald (50 m), zu Gebäuden (30 m) 
und zu anderen Grundstücken (30 m) 
entzündet werden. Darüber hinaus muss 
man die Rauchentwicklung, Windstärke 
und -richtung berücksichtigen und das 
Feuer bis zum vollständigen Erlöschen 
der Glut beaufsichtigen. Verbrannt wer-
den, darf auch nur trockenes und natur-
belassenes Holz auf einer Feuerstelle von 
maximal einem Meter Durchmesser. 
Brauchtums- und größere Lagerfeuer (mit 
einem Durchmesser von mehr als 1 m) 
sind bei der Stadt Beelitz zu beantragen, 

wobei die sogenannten Brauchtumsfeu-
er wie beispielsweise Osterfeuer auch 
nur den Freiwilligen Feuerwehren, ein-
getragenen Vereinen und Gewerbe-
treibenden der Stadt Beelitz vor-
behalten sind. 

Nicht gestattet ist hingegen 
das Verbrennen im Freien an 
Sonn- und Feiertagen sowie 
von wasserhaltigen Grün-
schnitt, sprich frischem Grün-
zeug, behandelten Holzresten, 
Möbelteilen, Kunststoffen aller Art, 
sonstigen Abfällen und Müll. Ab Wald-
brandgefahrenstufe 4 gilt zudem ein ge-
nerelles Verbrennungsverbot.

Wichtig ist auch: Wer ein Feuer ent-
facht, muss jederzeit in der Lage sein, es 
zu löschen, auch dann, wenn die Rauch-
entwicklung zunimmt und Anwohner 
dadurch belästigt werden.

Genau nachlesen, können Sie das alles 
in der „Ordnungsbehördlichen Verord-

nung zur Aufrechterhaltung der öffent- 
lichen Sicherheit und Ordnung auf den 
Straßen und in den Anlagen des Gebietes 

der Stadt Beelitz“ auf unserer Inter-
netseite unter www.beelitz.de/

satzungen-rechtsgrundlagen. 
Diese Satzung regelt im § 15 

Immissionen übrigens auch 
das Bestücken der Wertstoff-
container, denn das Entsorgen 

von Altglas ist aufgrund der 
Lärmbelästigung in der Zeit von 

13 bis 15 Uhr und 20 bis 06 Uhr sowie 
ganztägig an Sonn- und Feiertagen ver-
boten. Weiteres zu Einwirkungen auf den 
Menschen und seine Umwelt wie den 
Schutz der Ruhe ist im Landesimmissi-
onsschutzgesetz (LImschG) und in der 
Geräte- und Maschinenlärmschutzver-
ordnung (32. BImSchV) zu finden.

chb

Wussten Sie schon...

...dass der Beelitzer Kirchplatz sich im Laufe der Geschich-
te mehrmals verändert hat?

Grund dafür sind mehrere Bauperioden und verheerende 
Stadtbrände. So umgab die Kirche im Mittelalter noch ein 
Friedhof, der jedoch wegen der vielen Toten während des 
30-jährigen Krieges vor die Tore der Stadt verlegt wurde. Später 
existierte dann eine kleine Gasse zwischen der Stadtpfarrkir-
che und der Brauerstraße. Diese Häuserzeile bestehend aus 
Küsterhaus, Spritzenhaus, Apotheke und der Alten Wache mit 
Ratswaagehäuschen, verschwand jedoch im Laufe der Zeit. 
Ebenso wie das Anfang des 18. Jahrhunderts gebaute Wach-
haus, das bis 1815 als militärische Einrichtung und als Gefäng-
nis für Deserteure genutzt wurde. Hier diente übrigens auch 
Hans Joachim von Zieten, nach dem die heutige Bundes-
wehr-Kaserne zwischen Beelitz und Beelitz-Heilstätten be-

nannt ist. Nach dem Abriss der Häuserzeile samt Wachhaus 
wurde an gleicher Stelle ein Denkmal für die Gefallenen des  
1. Weltkrieges errichtet, 1947 aber wieder entfernt. chb
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Wir suchen DICH  
Wir sind ein Getränkefachgroßhandel mit Sitz in Neuseddin, 

und suchen DICH ab sofort in Teil- und Vollzeit für unser Team.

Facharbeiter für Lagerlogistik 
Lagerhelfer / Kommissionierer (m/w/d)

Das sind DEINE Aufgaben bei uns:
• Warenkommissionierung von bestellten Artikeln

• Be- und Entladung von Lieferfahrzeugen 
• Bedienung von Flurförderfahrzeugen

• Wareneingangskontrolle • Warenbewegungen im Lager
• Mitorganisation des gesamten Lagers

• Mithilfe bei Inventuren  

Das bringst DU mit:
• Körperliche Belastbarkeit 

• Erfahrungen in der Lagerlogistik von Vorteil
• Idealerweise Staplerschein mit Fahrpraxis 

• Eigeninitiative, Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit 
• Bereitschaft langfristig ein zuverlässiger Teil unseres Teams zu sein

Darauf kannst du DICH bei uns freuen:
• Ein ganzjähriges, unbefristetes Beschäftigungsverhältnis                                          

in Teil- und Vollzeit in einem zukunftssicheren Job
• 5-Tage Arbeitswoche von Montag bis Freitag

• Pünktliche und zuverlässige Zahlung 
• Firmenevents      • Mitarbeiterrabatte

Wir freuen uns auf DEINE Bewerbung!
Auch Quereinsteiger sind bei uns herzlich willkommen!

Autohaus Wilfried Kühnicke e. K.
Potsdamer Straße 95/97 
14552 Michendorf
Tel.: 033205/718-0
mail@autohaus-kuehnicke.de
www.autohaus-kuehnicke.de

Ihr Service-Partner für 
VW, Audi und Skoda 
direkt in Michendorf.

Anzeigen
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Gottesdienste des Pfarramtes Stücken
Samstag | 25.11. | 15.00 Uhr | Kirche Rieben | Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag mit Abendmahl und Totengedenken 
Sonntag | 26.11. | 09.30 Uhr | Kirche Zauchwitz | Gottesdienst 
zum Ewigkeitssonntag mit Abendmahl und Totengedenken 

Kontakt: Pfarramt Stücken, Pfarrerin Nadja Mattern, 
Tel. 0170-9572048

Kirchengemeinde Bliesendorf 

Gottesdienste:
Sonntag | 05.11. | 10. 30 Uhr | Fichtenwalde
Ewigkeitssonntag | 26.11. | 9.00 Uhr | Kanin (mit Abendmahl) | 
10.30 Uhr Fichtenwalde (mit Abendmahl)
Andacht auf dem Friedhof (siehe öffentliche Schaukästen)

Gemeindeabend
„Worte, die nicht brennen“ – 08.11., 19.00 Uhr Gemeindezent-
rum Fichtenwalde – Thomas Schleising – Niggemann (Berlin) 
Autor zahlreicher Lesungen zu Künstlern, Reisen, Ereignissen, 
wie z. B. Harry Potter, Joachim Ringelnatz, der weißen Rose und 
zur Bücherverbrennung.

Besondere Veranstaltung
Mittwoch, 22.11. 17.00 Uhr Gemeindezentrum Fichtenwalde – 
Andacht. Festakt. Empfang zum 90. Geburtstag der Kapelle in 
Fichtenwalde

Kinderkirche
Jeden Mittwoch von 15. bis 16.30 Uhr mit Gemeindepädagogin 
Gabi Wiesenberg Tel. 0160/94803848 und wiesenberg.gabi@ 
ekmb.de

Konfirmandengruppe
donnerstags 14-tägig (wieder ab 9.11.) 16.30 bis 17.30 Uhr im Ge-
meindezentrum Fichtenwalde Pfarrer Dr. Andreas Uecker

Junge Gemeinde 
Freitags 18.00 Uhr Abfahrt vor dem Gemeindezentrum nach Ju-
gendheim in Borkwalde (Am Finkenhain 16) mit Jugendpfarre-
rin Simone Lippmann- Marsch
Tel. 0177 7785412 und lippmann-marsch@ekmb.de 

Musikgruppe
Montags nach Absprache mit Pfarrer Andreas Uecker

Kreativgruppe
mit Heike Ramminger. Mittwochs im Gemeindezentrum (wei-
tere Infos im Schaukasten)

Kreativkeller Bliesendorf
Töpfern nach eigenen Ideen und Vorstellungen und Glasfusing. 
Donnerstags 14 – tägig ab 18.00 Uhr Voranmeldung über  
Tel. 03327/42700.

Evangelisches Pfarramt Bliesendorf
Bliesendorfer Dorfstraße 18
14542 Werder (Havel)
Pfarrer Dr. Andreas Uecker
03327/42700 und 0151 2207 1934
uecker.andreas@ekmb.de
Pfarramt.bliesendorf@ekmb.de
Im Büro – donnerstags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Richtigstellung
Trotz der „Richtlinien für die Herausgabe der Beelitzer Stadtnach-
richten“ ist uns in der letzten Ausgabe ein Fehler unterlaufen 
und aus Versehen ein Statement der Fichtenwalder Hundefreun-
de abgedruckt worden. Da es sich hierbei um keinen eingetrage-
nen Verein, sondern nur einen Zusammenschluss einiger An-
wohner handelt, hätte dies nicht passieren dürfen. 

Wir bedauern dieses Versehen und werden in Zukunft ver-
mehrt auf die Einhaltung unserer Richtlinien achten, denn die-
ses Medium soll der Information aller Einwohner und keinem 
privaten Schlagabtausch dienen. 

Ihr Redaktionsteam

Anzeige



Beelitzer Stadtnachrichten | 07/2023  | 37 |

Die Agricola Beelitz ist ein mitt elständisches 
Unternehmen in der Lebensmitt elbranche für 
Kartoff elprodukte. Unsere Erzeugnisse fi nden Sie im 
Großhandel, Einzelhandel und Restaurants.
Zur Stärkung unserer Produkti on suchen wir:

– Schlosser/in (m/w/d)

– Industriemechaniker/in (m/w/d)

– Betriebshandwerker/in (m/w/d)

– Elektroniker/in für Betriebstechnik (m/w/d)

– Maschinen- und Anlagenführer/in (m/w/d)

– Produkti onsmitarbeiter (m/w/d)

– Bürokraft  (m/w/d)

– LKW Fahrer (m/w/d)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Agricola GmbH & Co. KG, z. Hd. J. Heilmann
Elsholzer Chaussee 1 · 14547 Beelitz 
E-Mail: karriere@heilmann-ag.de 
Klingt interessant? Bewerben Sie sich jetzt online. www.rechtsanwaelte-toepel.de

Antje Toepel-Berger  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Erbrecht  ·  Fachanwältin für Verkehrsrecht  ·  
Fachanwältin für Versicherungsrecht

Erbrecht  .  Verkehrsunfall, Bußgeld, Führerschein  .  Strafrecht  .  Behandlungsfehler 

Michaela Toepel  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht  ·  Fachanwältin für Sozialrecht
Arbeitsrecht  .  Scheidung, Unterhalt, Umgang  .  Erwerbsminderung  .  Schwerbehinderung 

Dr. jur. Barbara Toepel  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht

Paul Toepel  ·  Rechtsanwalt 

 B.-Kellermann-Straße 17 Mittelstraße 14 Clara-Zetkin-Straße 37
 14542 Werder/Havel 14467 Potsdam 14547 Beelitz
 Tel. 0 33 27 / 4 56 57 Tel. 03 31 / 8 87 15 90 Tel. 03 32 04 / 63 32 82

Anzeigen
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Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

DB REGIO EMPFIEHLT: STREIFZUG MIT DER APP „DB AUSFLUG“

Wittenbergs grüner Gürtel
WANDERUNG AUF DEN FRÜHEREN WALLANLAGEN

Auf früheren Wallanlagen 
rund um Wittenberg 
wandern und vom Bun-
kerberg die Aussicht 

genießen – auf dieser Tour lernen 
Sie die Lutherstadt von einer ganz 
anderen Seite kennen. Die histo-
rische Befestigung Wittenbergs 
wurde bereits 1873 in eine Park-
anlage um gewandelt. Gehölze, 
Wege, Wasserläufe und Teiche 
gaben dem Landschaftsgarten 
bald neues Flair.

Der Park hat sich zu einem belieb-
ten Naherholungs gebiet für die 
ganze Familie entwickelt. Sehens-
wert sind unter anderem der 
Luthergarten, das Asisi Panorama 
sowie der kleinste Zoo Sachsen-An-
halts. Es gibt mehrere Spielplätze, 
und die Altstadt mit 
Einkehrmöglichkei-
ten ist nur einen 
Katzensprung 
entfernt.

Laufen Sie etwa 
600 Meter parallel 
zur Bahnstrecke, bis 
Sie den Kreisverkehr 
mit der Luthereiche 
erreichen. Hier 
beginnt der Wander-
weg auf den ehema-
ligen Verteidigungs-
anlagen der Stadt. 
Beste Gelegenheit, 
sich einen Überblick 
zu verschaff en, bietet 
sich vom nahen 
Bunkerberg. Man 
sieht ihm seine 
Vergangenheit kaum 
mehr an: Der Hügel 
besteht aus den 
Resten eines alten 
Hochbunkers aus dem 
Zweiten Weltkrieg. 
Nach dem Krieg wurde er nur unvoll-
ständig gesprengt, die Trümmer später 
überdeckt und verfüllt. Heute ist der 
Berg als Aussichtspunkt erschlossen, von 

dem Gäste einen 
schönen Blick auf das 
Lutherhaus und auf 
Teile der Altstadt 
haben.

Über die Wallstraße 
führt der Weg nun 
vorbei an Kleingärten 
und dem Arthur-Lam-
bert-Stadion. Hinter 
der Sport anlage 
betreten Sie einen 
Garten, in dem Sie mit 
etwas Fantasie den 
Geist Luthers spüren 
können.

„Wenn morgen die 
Welt unterginge, 
würde ich heute 

noch einen Apfel-
baum pfl anzen“, soll Luther einmal 
gesagt haben. Und so wurden im soge-
nannten Wittenberger Luther garten 
(www.luthergarten.de) an drei ver-

schiedenen Standorten innerhalb des 
grünen Gürtels der Stadt ins gesamt 
500 Bäume unterschiedlicher Arten 
gepfl anzt – von Kirchengemeinden und 
Menschen aus aller Welt. 

500 Bäume stehen für 500 Jahre Refor-
mationsgeschichte, die im Jahre 2017 
groß gefeiert wurde. In der Mitte des 
ersten Standorts in der Andreasbreite ist 
das Wappen der Lutherrose in den Boden 
eingelassen. Darüber schwebt die 
Installation des Himmelskreuzes. Es 
symbolisiert Schutz und Geborgenheit, 
die Betrachtende unter dem Kreuz 
fi nden können. Weitere Standorte 
befi nden sich am Neuen Rathaus und 
am Lutherhaus. Spaziergänge durch die 
Gärten bieten durch den Wechsel der 
Jahres zeiten immer wieder neue Reize 
und sind ganz jährig möglich.

Folgen Sie dem Wall anlagenrundweg, 
der Sie an die Westseite Wittenbergs 
führt. Hier fi nden sich mehrere schöne 
Aussichts punkte auf das Schloss und die 

Foto: Tourist-Information Lutherstadt Wittenberg

Am Schwanenteich
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APP DB AUSFLUG

� handverlesene touren durch 
Brandenburg, mecklenburg-vorpom-
mern, sachsen und darüber hinaus  

� Wander-, rad- und kanutouren, 
stadtrundgänge, Badespaß und mehr

� inklusive individueller anreiseinfos, 
immer aktuell

� orientierung per offl  ine-karte

Gleich herunterladen 
im Google Play Store 
bzw. App Store 
und weitersagen!

INFO

Panorama „LUTHER 1517“
lutherstraße 42
06886 lutherstadt Wittenberg
geöffnet: tgl. 9 - 17 uhr,
(letzter einlass um 16.30 uhr)

das panorama wird bis 31. oktober 2024 
zu sehen sein. tickets können online
unter www.wittenberg360.de 
vorbestellt werden.
Bonus für Inhaber:innen einer 
Fahrkarte der DB oder des MDV:
10 % ermäßigung auf den eintritts-
preis für das panorama „luther 1517“ 
vor ort in Wittenberg. 

ANREISE

Hinfahrt: z. B. mit dem re3 ab Jüterbog, 
oder ab Berlin bzw. eberswalde

TICKET-TIPP

Bereits ab drei personen lohnt sich das 
Berlin-Brandenburg-Ticket (BBT). 
es gilt mo - fr von 9 uhr bis 3 uhr des 
folgetages sowie samstags, sonntags 
und an feiertagen ganztägig von 0 uhr 
bis 3 uhr des folgetages. das BBt 
kostet 33 € und kann von gruppen bis 
zu fünf personen genutzt werden. 
darüber hinaus können bis zu drei 
kinder im alter von sechs bis 14 Jahren 
kostenlos mitgenommen werden. 

Wer bereits das deutschland-ticket 
nutzt, kommt auch damit bis nach 
lutherstadt Wittenberg.

bahn.de/brandenburg  | vbb.de

Schlosskirche sowie eine Park anlage mit 
kleinem Teich.

Wenn Sie nach einem geeigneten Platz 
für ein Picknick oder eine Pause suchen, 
dann werden Sie hier sicher fündig. Im 
Nordwesten des grünen Gürtels lohnt 
ein Besuch des kleinen Tierparks 
(www.tierpark-wittenberg.de). 
Mit seiner Fläche von etwas mehr als 
5.000 Quadratmetern gehört der Tier-
park zu den kleinsten Anlagen Deutsch-
lands. Gegründet wurde er im Jahre 
1928. Auf dem Gelände leben überwie-
gend kleine Aff enarten, aber auch Eulen 
und Graupapageien. Es gibt ein Elbe- 
Aquarium mit heimischen Fischarten 
und ein Streichelgehege mit Zwergzie-
gen und Meerschweinchen. Besonderer 
Anziehungspunkt ist eine achtköpfi ge 
Erdmännchen-Gruppe, deren munteres 
Treiben stets für Heiterkeit sorgt.

Weiter geht’s durch die Alleen des 
Luthergartens am Neuen Rathaus. 
Südöstlich davon schließt sich ein 
romantischer Teich an, an dem Sie 
während einer Pause das Schwanenpär-
chen beobachten können, das seit 
einiger Zeit hier wieder seine Kreise 
zieht. Über den Wanderweg, der parallel 
zum Stadtgraben verläuft, gelangen Sie 
dann zum letzten Höhepunkt der Tour, 
dem Asisi Panorama (www.witten-
berg360.de).

Der Künstler Yadegar Asisi eröff nete 
2003 in Leipzig sein erstes 360-Grad-Pa-
norama. Mit seinen lebensgroßen 
Panoramen zu histo rischen Themen und 
beeindruckenden Naturräumen hat Asisi 
die Idee des Riesenrundbilds aus dem 

19. Jahr hundert wiederbelebt und ihr zu 
neuer Bedeutung verholfen.

Anlässlich des 500-jährigen Refor-
mationsjubiläums entstand das Panora-
ma „LUTHER 1517“ in der Lutherstadt 
Wittenberg. Vor dem Hintergrund der 
spätmittelalterlichen Stadtkulisse – 
deutlich erkennbar an den markanten 
Kirchtürmen – ent faltet sich das Leben 
auf den Straßen der Stadt, wie es Me-
lanchthon, die Cranachs, Katharina von 
Bora, Luther und Justus Jonas zu ihrer 
Zeit erlebten.

Luther begleitet Sie anschließend in 
Gedanken weiter, während Sie über die 
Lutherstraße zur Straße Am Hauptbahn-
hof und von dort zum Bahnhof gehen. 
Disputieren Sie auf der Rückfahrt 
ausgiebig über Glauben und Kirche, das 
Leben nach dem Tod und die richtige 
Lebensweise. Denn wenn Luthers 
Beispiel eines lehrt, dann, dass sich 
gesellschaft lich scheinbar festgeschrie-
bene Ansichten durch Diskussion und 
Streiten für die eigene Meinung doch 
ändern können.

Foto: Tourist-Information Lutherstadt Wittenberg

Luthergarten 
und Schlosskirche

Foto: Tourist-Information Lutherstadt Wittenberg

Ausblick 
vom Bunkerberg



| 40 | Beelitzer Stadtnachrichten | 07/2023

Glindow, Dr.-Külz-Straße 43
Werder (Havel), Eisenbahnstr. 10
Michendorf, Potsdamer Straße 7
Postdam-Babelsberg, Lutherplatz 5
www.Bestattungen-Schallock.de

0 33 27     4 27 28
0 33 27     4 30 18
03 32 05   4 67 93
03 31      70 77 60

 Tag und Nacht

Für die große Anteilnahme durch Wort,
Schrift und Blumen sowie persönliches Geleit

auf dem letzten Weg meines lieben Vaters

Gerd Katzke
sagen wir herzlichen Dank.

Angela Hinze und Burkhard Köppen

Unser besonderer Dank gilt dem 
Redner Herrn Bernd Kreisel,

dem Bestattungshaus Beelitz und dem Blumenhaus La Flor.

Wittbrietzen, im Oktober 2023

Für die herzliche Anteilnahme 
möchten wir uns 

bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten 

bedanken.

Inge Dumröse
geb. Keller 

geb. 07.02.1939     gest. 19.08.2023

Im Namen der Familie
Astrid Kneller

Anzeigen
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Dem Leben einen würdigen Abschluss geben!

ROLOFF
– Bestattungen –

Erd-, Feuer-, und Seebestattungen
– Bestattungsvorsorge –

Marktplatz 2 · 14797  Kloster Lehnin
Telefon (0 33 82) 5 78

roloff-bestattungen@t-online.de
– Tag + Nacht –

DANKSAGUNG
Für die aufrichtige Anteilnahme, die uns durch 
liebevolle Umarmung, stillen Händedruck, 
herzlich geschriebene Worte, Blumen- und 
Geldzuwendungen beim Abschied meines lieben Mannes, 
unseres herzensguten Vaters, Schwiegervaters und Opas

Gerhard Hagen
zuteil wurden, möchten wir uns auf 
diesem Wege bei allen herzlich bedanken.
Besonderer Dank gilt 
dem Bestattungshaus Beelitz, 
dem Redner Herrn Teige 
für seine tröstenden Worte, 
dem Blumenhaus LA FLOR 
für den schönen Blumenschmuck und 
dem Restaurant Landmahl 
für die sehr gute Bewirtung.

ln stiller Trauer
Christa Hagen und Kinder

Beelitz, im Oktober 2023

Traurig Dich zu verlieren, 
erleichtert Dich erlöst zu wissen, 

dankbar für die schöne Zeit.

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied von

Anni Neujahr
geb. Schlieter

*  20.08.1921   † 10.09.2023

In stiller Trauer
Deine Kinder 

Norbert und Gabriele mit Familien
Deine Geschwister, 

Enkel & Urenkel

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem du einst so froh gescha�  ,
siehst deine Blumen nicht mehr blühen,
am Ende fehlte dir die Kra� .

 In stiller Trauer 
nehmen wir Abschied von

Herbert Bednarz
* 09.12.1938   † 19.09.2023

Im Namen aller Angehörigen
Eckhard und Hildegard

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
� ndet am Donnerstag, den 02.11.2023 um 13.00 Uhr 

auf dem Friedhof in Wittbrietzen statt.

Anzeigen
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Richtlinien für die Herausgabe  
der Beelitzer Stadtnachrichten
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ verstehen 
sich als Mitteilungsblatt mit ausschließlich lo-
kalem Bezug. Für Texte und Fotos sowie Anzei-
gen gelten die allgemein gültigen Regeln für 
Medien sowie die des Wettbewerbs. Bei Nach-
richten werden die Grundsätze der Gleich- 
behandlung und der Neutralität beachtet.
Herausgeber der monatlich erscheinenden 
„Beelitzer Stadtnachrichten“ ist der Heimat-
blatt Brandenburg Verlag, in dessen Verant-
wortung auch die Verteilung an die Haushalte 
liegt. Den „Beelitzer Stadtnachrichten“ beige-
legt, wird das „Amtsblatt der Stadt Beelitz“, 
dessen Herausgeber der Bürgermeister ist.
Die Stadt Beelitz will die Bürgerinnen und Bür-
ger regelmäßig über Veranstaltungstermine, 
Events, das gesellschaftliche Leben in Verei-
nen und öffentlichen Einrichtungen informie-
ren. Gefördert werden soll deren aktive und 
demokratische Mitwirkung am gesellschaft- 
lichen Leben der Stadt. Sichtweisen der in der 
Stadtverordnetenversammlung vertretenden 
Fraktionen, Ortsverbände und fraktionslosen 
Mitglieder zu lokalen Entwicklungen und 
Ereignissen sollen dargestellt werden. Auch 
Beiträge mit lokalem Bezug zu Umweltfragen, 
zu Geschichte und Kultur von Vereinen und öf-
fentlichen Institutionen sind möglich.
Leserbriefe werden nicht veröffentlicht.
Der Redaktion zugesandte Beiträge (Text als 
Word-Dokument und Fotos/Plakate als JPG 
oder PDF per E-Mail an redaktion@beelitzer- 
stadtnachrichten.de) sollten auf das unbe-
dingt notwendige Maß beschränkt sein. Sie 
dürfen nur in Ausnahmefällen den Umfang 

einer halben DIN A 4-Seite überschreiten.
Über die Veröffentlichung eines Beitrags ent-
scheidet der Herausgeber entsprechend der 
Richtlinien und des Pressekodex. Jeder zu ver-
öffentlichende Beitrag ist namentlich zu kenn-
zeichnen. Die Beiträge werden gegebenenfalls 
sinnwahrend gekürzt und ohne Kommentar 
veröffentlicht. 
Die Länge der eingereichten Beiträge der in 
der Stadtverordnetenversammlung vertreten-
den Parteien, Fraktionen, Wählervereinigun-
gen und Einzelmandatsträger soll nicht mehr 
als eine DIN A 4-Seite inklusive Fotos betragen. 
Zudem müssen die Artikel von den jeweiligen 
Vorsitzenden der lokalen Parteistrukturen, 
Fraktionen, Wählervereinigungen bzw. von 
den Einzelmandatsträgern selbst eingesandt 
werden.
Grenzen werden allein vom zur Verfügung 
stehenden Platz gesetzt. Keinen Raum in den 
„Beelitzer Stadtnachrichten“ haben rassisti-
sche, faschistische und gewaltverherrlichende 
Äußerungen, aber auch persönliche Angriffe 
und Beleidigungen. Jede Einflussnahme sei-
tens einzelner Personen, politischer Parteien, 
ökonomisch, religiös oder ideologisch orien-
tierter Gruppen wird zurückgewiesen.
Im Rahmen der Vorbereitung von Kommunal-
wahlen wird den Wahlvorschlagsträgern in den 
drei Monaten vor der Wahl pro Ausgabe eine 
DIN A4-Seite zur Vorstellung von Kandidaten 
und programmatischen Zielen eingeräumt. Der 
Raum ist von den Wahlvorschlagsträgern selbst 
entsprechend der Richtlinien zu gestalten.
(Stand: 16.10.2023)

Notrufnummern
Polizei-Notruf   110
Notruf für Feuerwehr/Notarzt   112
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst   116 117
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst   116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst   01578/5 36 34 58
Giftnotruf   030/1 92 40
Wasser/Abwasser   116 117033204/49 00 
Zentr. Bereitschaftsdienst   0331/6 61 24 07 
24 Stunden-Notdienst   0172/3 89 52 84 
WAZN Beelitz | Clara-Zetkin-Straße 16 | 14547 Beelitz
Strom 24 Stunden-Notdienst   03361/7 33 23 33 
e.dis AG | Am Berliner Ring 12 | 14550 Derwitz
Gas-Entstörungsdienst   0331/7 49 53 30 
EMB GmbH | Großbeerenstraße 181-183 | 14482 Potsdam
Wärmeversorgung (nur Fernwärme) während der Geschäftszeit:   033204/4 24 74
Stadtwerke Beelitz GmbH | Straße des 
Aufbaus 1d | 14547 Beelitz | außerhalb:
Teichert Haustechnik GmbH   033204/40 50 20 
  0171/5 07 42 34
Bankkarten-Sperrung   01805/02 10 21
Sperrung elektronischer Medien   116 116
Tierrettung Notruf (24 h), E-Mail: info@tierrettung-potsdam.de   0151 70 1212 02
Rufnummern auf der Grundlage der Zuarbeit der Hilfsdienste, daher keine Gewähr!

impressum „Beelitzer stAdtnAchrichten“

Herausgeber/Layout/Druck/Anzeigen: 
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, 
Werftstr. 2, 10557 Berlin, 
Tel. (030) 28 09 93 45, Fax (030) 57 79 58 18

Verantwortlich für den Gesamtinhalt: 
Ines Thomas (V.i.S.d.P.)

DSGVO: 
Für die eingereichten Fotos wird dem Herausge-
ber das Recht zur Veröffentlichung eingeräumt. 
Der Einsender trägt die Verantwortung dafür, 
dass alle Voraussetzungen nach der Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) erfüllt und alle 
abgebildeten Personen, vor allem Kinder, mit der 
Veröffentlichung einverstanden sind. 

Foto-Nachweise: 
Für nicht namentlich gekennzeichnete Bilder 
liegen alle Rechte bei der Stadt Beelitz oder ent-
stammen den Seiten www.unsplash.com bzw. 
www.pixabay.com.

Verbreitung: 
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ (Auflage: 7.350 
Expl.) erscheinen in der Regel monatlich und 
werden kostenlos per Post an die Haushalte der 
Stadt Beelitz, die über einen von außen erreich-
baren Briefkasten verfügen, verteilt sowie auf der 
Homepage www.beelitz.de zum Download be-
reitgestellt. Für nicht gelieferte Zeitungen kann 
nur Ersatz eines Einzelexemplares im Rahmen 
der Auflagenhöhe gefordert werden. Weiterge-
hende Ansprüche, insbesondere auf Schaden-
ersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Kos-
tenlose Exemplare für die Haushalte der Stadt, 
Einsicht in alte Ausgaben und Kopien erhalten 
Sie in der Pressestelle der Stadt.

Abonnement: 
Eine Nachbestellung der „Beelitzer Stadtnach-
richten“ und der Bezug, auch außerhalb des 
vorgenannten Verbreitungsgebietes in Form ei-
nes Jahresabonnements in Höhe von 32 EUR ist 
über den Verlag möglich. Bei Postbezug wird ein 
Unkostenbeitrag in Höhe der Versandkosten in 
Rechnung gestellt.

Nachdruck: 
Der Nachdruck (auch auszugsweise) ist nur mit 
Genehmigung des Herausgebers gestattet.

Allgemein: 
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ verwenden das 
generische Maskulinum und schließen damit alle 
Geschlechter ein. Druckfehler und Irrtümer sind 
nicht ausgeschlossen. 
Veröffentlichungen geben die Meinung und Ab-
sicht der jeweiligen Autoren wieder, nicht die des 
Herausgebers und der Redaktion. Die Redaktion 
behält sich vor, Beiträge zu veröffentlichen, zu re-
digieren oder zu kürzen. Leserbriefe werden nicht 
veröffentlicht. Für unverlangte Zuschriften und 
Fotos übernimmt die Redaktion keine Haftung. 
Anonyme Einsendungen landen direkt in unse-
rem Papierkorb!

Die nächste Ausgabe erscheint  
ab dem 22.11.2023. 

Redaktionsschluss ist  
am 01.11.2023.

Abgabe von Beiträgen für die nächste Ausgabe 
bitte bis zum 1. November 2023  

per E-Mail an  
redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de
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Traditionshandwerker
Beelitz e. V.

... wir stellen ein und bilden aus!
Bitte Bewerbung an:

anzeigen

LOTHGm
bH

Fliesen · Öfen · Kamine
Poststraße 21   14547 Beelitz

 Tel.: 033204 / 471-0
 Fax: 033204 / 471-15

www.loth-fl iesen-kamine.de

Fenster & Türen · Bauelemente · Montage · Reparaturen

Tel.
Fax
Funk
Mail

(033204) 396 28
(033204) 396 23
0171 / 147 01 86
S.Dienemann@Tischlerei-Beelitz.de

Am Zollhaus 12
14547 Beelitz

www.Tischlerei-Beelitz.de

INNUNGSBETRIEB

Herbert Rüdiger GmbH
IHR PARTNER FÜR DACHDECKER-

UND DACHKLEMPNERARBEITEN

Siedlung 27 14547 Beelitz
OT Schlunkendorf

www.Dachbau-Rüdiger.de

Tel.: 03 32 04 / 42 57 1
Fax: 03 32 04 / 4 03 38
Mobil: 0173  /  39 123 29
E-Mail: Dachklempnerei-H.R@t-online.de

Bauausführungen

vom Keller bis zum Dach

Geschäftsführer

Torsten Zimmermann

Steinstraße 9, 14822 Borkheide

Tel.: 033845 / 306 58
Fax: 033845 / 306 59

Mobil: 0170 / 482 08 51
E-Mail: zimmermann@dthw-bau.de

Hermann-Köhl-Str. 18 · 14547 Beelitz
 �  03 32 04 - 4 11 93
 +  0172 - 80 13 52 29

elektro-kneller@t-online.de

Elektro Kneller
GmbH

Karsten Hocke
Zimmerermeister

Dachabbund – Dachgauben
Dachrinne – Dachdecken

altdeutsches Fachwerk
ökologisch Dämmen

Carport‘s und Vordächer
Innenausbau

Reesdorfer Dorfstr. 18
14547 Beelitz / Reesdorf

Tel. 0170 323 80 99
Mail: karstensnet@gmx.net
zimmerei-die-karstens.de



des Monats aus Beelitz

Impression 

„Morgens um 6 Uhr im Bereich der Berliner Straße, hinter Schielicke Bau.“ 

Thomas Pocrnic

schicken sie uns ihr Lieblingsfoto unserer spargelstadt bis zum 1. November 2023  
per e-mail an redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de! das beste foto wird in der nächsten ausgabe abgedruckt.




